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Neue Schutzkleidung für die Freiwillige Feuerwehr
Winterberg

Stadt Winterberg investiert mit der neuen Schutzkleidung 0,5 Mio. Euro
in den Schutz der Kameradinnen und Kameraden
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Kostenloses E-Learning für SHK-Azubis und Berufsschullehrer
Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Alles über grüne Wärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit PWärme mit Pelletselletselletselletsellets
und und und und und WärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpen
Mit den kostenlosen Lernmodulen
„Klimaschutz und grüne Wärme“
halten Erneuerbare Wärmelösun-
gen endlich Einzug in die Ausbil-
dung von SHK-Anlagenmechani-
kern. Das E-Learning für Lehrer und
Trainer, die ihren Unterricht einmal
anders gestalten möchten, punktet
mit abwechslungsreichem Materi-
al rund um das Heizen mit Wärme-
pumpe und Holzpellets. Entwickelt
wurde es vom Bundesverband Wär-
mepumpe (BWP) und Deutschen Pel-
letinstitut (DEPI). Der Zentralver-
band Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)
unterstützt das Angebot als Part-
ner.
Auszubildende der SHK-Branche
können sich aber auch außerhalb
der Berufsschule mit den auf-
einander aufbauenden Modulen
selbst von zu Hause oder im Ausbil-
dungsbetrieb am Computer, Tablet
oder Handy weiterbilden. Die Poli-
tik sieht die Heizungsbranche als

wichtigen Zukunftszweig der Wirt-
schaft und schafft hier mit Förde-
rung und Ordnungspolitik ein at-
traktives Betätigungsfeld für Fach-
leute der Erneuerbaren im Gebäu-
desektor. „Erneuerbare Wärme-
technik ist die Zukunft - wir schaf-
fen die Wärmewende aber nur mit
engagierten und gut ausgebildeten
Handwerkerinnen und Handwer-
kern“, erzählt Martin Bentele, Ge-
schäftsführer des DEPI. „Unser E-
Learning ist dabei ein Baustein für
eine neue Generation von SHK-Fach-
handwerkern, ohne die die Ener-
giewende nicht funktionieren wird“.
Beginnend mit einer übergreifen-
den Einheit zum Klimawandel und
den Rahmenbedingungen für die
Energiewende geht es schnell über
zu technischen Themen, die anhand
von Videos, Grafiken, 360°-Anima-
tionen und Beispielen praxisnah er-
läutert werden. Das E-Learning ist
modular aufgebaut - es gibt vertie-
fende Exkurse, wertvolles Zusatz-
material für Lehrer und Trainer und

viele Links zu weiteren Informati-
onsangeboten. Nach jeder Lernein-
heit folgt ein Quiz zur Vertiefung
der Inhalte. In Modul 1 der Pellet-
Reihe lernen die Auszubildenden,
wie Pellets hergestellt und profes-
sionell zum Kunden angeliefert wer-
den. Rund um die Verbrennungs-
technik moderner Holz- und Pellet-
feuerungen dreht sich Modul 2. So
werden Besonderheiten verschie-
dener Feuerungsarten praxisnah er-
läutert - vom Pelletkaminofen über
die klassische Zentralheizung bis
hin zu Großanlagen und Kraft-Wär-
me-Kopplung (KWK). Im dritten
Modul liegt der Schwerpunkt auf
der Planung und dem Bau von Pel-
letlagern jeglicher Art sowie dem
sicheren Umgang damit. Die ersten
beiden Wärmepumpen-Module be-
fassen sich intensiv mit der Techno-
logie und dem Prinzip von Niedrig-
energieheizungen wie Wärmepum-
pen: von den Wärmequellen Erde,
Luft und Wasser bis zur Wärmever-
teilung. In den Modulen 3 und 4

wird je eine Installation in der Mo-
dernisierung und im Neubau durch-
gespielt und die einzelnen Schritte
werden detailliert betrachtet. In
Modul 5 geht es um die Inbetrieb-
nahme und Wartung. Außerdem
werden hier mögliche Einbaufehler
analysiert und es gibt jede Menge
Tipps aus der Praxis. Die Module 1
bis 4 sind bereits online, Module 5
und 6 werden Ende November zur
Verfügung stehen. Das notwendige
Fach- und Praxiswissen wurde mit
Fach- und Branchenexperten des
Deutschen Pelletinstituts (DEPI) und
des Bundesverbands Wärmepum-
pe (BWP) zusammengestellt und
von von ecolearn aus Düsseldorf,
Spezialisten für Online-Didaktik,
spannend und abwechslungsreich
für junge Handwerker aufbereitet.
Der Zentralverband Sanitär Heizung
Klima (ZVSHK) unterstützt das Pro-
jekt als Partner. Weitere Informati-
onen für Berufsschullehrer und Links
zu allen Modulen: www.grüne-
wärme.info (DEPI)
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Neue Schutzkleidung
für die Freiwillige Feuerwehr Winterberg
Stadt Winterberg investiert mit der neuen Schutzkleidung 0,5 Mio. Euro in den Schutz der
Kameradinnen und Kameraden
Sie sind immer da, wenn man sie
braucht. 24 Stunden am Tag, 365
Tage im Jahr. Sie sind unersetz-
lich und leisten hervorragende
Arbeit. Und dies auch noch ehren-
amtlich in oft gefährlichen Situa-
tionen, bei Bränden, Unfällen oder
Unwettern. Die Rede ist von den
Feuerfrauen und Feuerwehrmän-
nern der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Winterberg. Damit sie
auch in Zukunft helfen, löschen,
retten und bergen können, ist eine
optimale Ausrüstung unerlässlich.
Daher werden alle 420 Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr
Winterberg Anfang Februar mit
neuer Schutzkleidung ausgestat-
tet. „Wenn der Melder oder die
Sirene geht, wissen unsere enga-
gierten Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmänner nicht, was sie er-
wartet. Daher fängt die Sicher-
heit beim Einsatz bei ihrer eige-
nen persönlichen Schutzausrüs-
tung an. Die neue Bekleidung ist
ein wichtiger Baustein, um die
Gesundheit der Kolleginnen und
Kollegen im Rahmen ihres tägli-
chen, professionellen Handelns für
unsere Bürgerinnen und Bürger
bestmöglich zu schützen“, so Bür-
germeister Michael Beckmann.
Die Stadt Winterberg investiert
mit der neuen Schutzkleidung
weitere 0,5 Mio. Euro in den

Schutz der Feuerwehrkameradin-
nen und Feuerwehrkameraden.
Neue Schutzkleidung ist sandfarNeue Schutzkleidung ist sandfarNeue Schutzkleidung ist sandfarNeue Schutzkleidung ist sandfarNeue Schutzkleidung ist sandfar-----
benbenbenbenben
„Die bisherige Dienstkleidung
wurde vor 25 Jahren eingeführt.
Aufgrund von Verschleiß und der
dadurch reduzierten Schutzwir-
kung war nun eine Neuanschaf-
fung notwendig. Durch neue und
bessere Materialien ist die neue
Kleidung funktioneller und siche-
rer“, so der stellv. Wehrleiter
Martin Niggemann, der sich mit
einem Arbeitskreis, besetzt aus
allen vier Zügen der Freiwilligen
Feuerwehr, um die Neubeschaf-
fung gekümmert hat.
Statt dunkelblau ist die neue
Schutzkleidung nun sandfarben.
Dabei ist man nicht etwa einem
modischen Trend gefolgt; der Um-
stieg von blau auf hellbraun/sand-
farben hat auch Sicherheitsgrün-
de. „Die Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden wer-
den durch die hellen Jacken und
Hosen besser sichtbar, die Klei-
dung heizt im Sonnenlicht nicht
so schnell auf und aufgrund der
hellen Oberfläche können Ver-
schmutzungen und Kontaminati-
onen besser erkannt werden“,
erklärt Martin Niggemann.
Bevor die neue Kleidung bestellt
wurde, haben Wehrleitung und

der Arbeitskreis diverse Produk-
te getestet und bewertet, auch
im Austausch mit weiteren Kom-
munen im Hochsauerlandkreis,
die ebenfalls neue Schutzausrüs-
tung anschaffen. Die neuen Ja-
cken und Hosen erfüllen höchste
Anforderungen nach der europä-
ischen Norm EN 469, mit deutli-
chen Verbesserungen nicht nur
im Tragekomfort, sondern ins-
besondere bei der Hitzebestän-
digkeit und der Nässesperre.
Auch bei der Passgenauigkeit
werden neue Wege beschritten.
Die Uniformen wurden individu-
ell auf jede einzelne Einsatzkraft
angepasst. Arm- und Beinlänge,
Brust- und Hüftumfang, Propor-
tionen zwischen Beinlänge und
Oberkörper: all diese Werte
konnten einzeln aufgenommen
und in der Produktion berück-
sichtigt werden.
Aktuell werden alle Kleidungs-
stücke, die mit einem RFID Sys-
tem ausgestattet sind, regist-
riert und personalisiert, da jede
Prüfung und jeder Waschvorgang
dokumentiert werden muss. Au-
ßerdem kann es dadurch keine
Verwechselungen mehr geben.
Im Februar wird die neue Schutz-
kleidung dann an alle Feuerwehr-
kameradinnen und Feuerwehrka-
meraden ausgeben.

„Ein großer Dank geht an die Wehr-
leitung, den Arbeitskreis, die vie-
le ehrenamtliche Stunden in Ar-
beit die Auswahl der neuen
Schutzkleidung gesteckt haben,
und an den Rat der Stadt Winter-
berg, der dies finanziellen Mittel
freigegeben hat“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann und Wehr-
leiter Wolfgang Padberg, die al-
len Einsatzkräften der Freiwilli-
gen Feuerwehr für ihr ehrenamt-
liches Engagement an 365 Tagen
im Jahr herzlich danken.
Alte Schutzkleidung wird teil-Alte Schutzkleidung wird teil-Alte Schutzkleidung wird teil-Alte Schutzkleidung wird teil-Alte Schutzkleidung wird teil-
weise an Kriegs- und Krisenge-weise an Kriegs- und Krisenge-weise an Kriegs- und Krisenge-weise an Kriegs- und Krisenge-weise an Kriegs- und Krisenge-
biete in der Ukraine gespendetbiete in der Ukraine gespendetbiete in der Ukraine gespendetbiete in der Ukraine gespendetbiete in der Ukraine gespendet
Die Freiwillige Feuerwehr Winter-
berg wird alle Jacken und Hosen
der alten Schutzkleidung überprü-
fen, ob diese noch weiterverwen-
det werden können oder aussor-
tiert werden müssen. Aus den
weiter verwendbaren Stücken be-
hält die Feuerwehr zwischen 50-
70 Garnituren, die dann als Er-
satzkleidung genommen werden
können, wenn die neue Einsatz-
kleidung gereinigt werden muss.
Die restlichen Jacken und Hosen,
die noch benutzt werden können,
sollen dann auf Anregung der CDU-
Fraktion im Rat der Stadt Winter-
berg an die Kriegs- und Krisenge-
biete in der Ukraine gespendet
werden.

Wir gratulieren zur Vollendung des
80. Lebensjahres am 11.2.23 Frau
Sibylla Fresen, Winterberg-Elke-
ringhausen, Im Orketal 7
87. Lebensjahres am 11.2.23 Frau
Ilse Dohle, Winterberg-Silbach,
Bergfreiheit 70
93. Lebensjahres am 12.2.23
Herrn Rudolf Wahle, Winterberg,
Hagenstraße 6
84. Lebensjahres am 13.2.23
Herrn Erhard Deimel, Winterberg,
Am Stuten 1
83. Lebensjahres am 13.2.23
Herrn Manfred Ziebell, Winter-
berg-Züschen, Nuhnetalstraße 62
90. Lebensjahres am 14.2.23
Herrn Wolfgang Schnurbusch, Win-
terberg, Am Kurpark 5
85. Lebensjahres am 15.2.23 Herrn
Günter Beier, Winterberg-Gröne-

bach, Küstelberger Straße 1
97. Lebensjahres am 16.2.23 Frau
Elfriede Braun, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
82. Lebensjahres am 16.2.23
Herrn Karl-Heinz Kappen, Winter-
berg-Züschen, Finkenweg 2
81. Lebensjahres am 16.2.23
Herrn Manfred Grosche, Winter-
berg, Am Leissen Köpfchen 4
86. Lebensjahres am 16.2.23
Herrn Adolf Borgmann, Winter-
berg-Niedersfeld, Grönebacher
Straße 3
85. Lebensjahres am 17.2.23 Frau
Ellen Leiße, Winterberg-Siedling-
hausen, Sorpestraße 17
84. Lebensjahres am 17.2.23 Frau
Antonia Klauke, Winterberg-Zü-
schen, Krumme Straße 9

89. Lebensjahres am 18.2.23 Frau
Elfriede Isken, Winterberg-Nie-
dersfeld, In der Burbecke 10
80. Lebensjahres am 18.2.23 Frau
Elisabeth Steinhausen, Winter-
berg, Dr.-Suren-Straße 1
88. Lebensjahres am 19.2.23
Herrn Josef Padberg, Winterberg-
Hildfeld, Gerkenweg 2
83. Lebensjahres am 21.2.23 Frau
Ilse Puschke, Winterberg, Auf der
Wallme 22
82. Lebensjahres am 21.2.23
Herrn Siegfried Hoffhenke, Win-
terberg, Unterm Dumel 24
81. Lebensjahres am 24.2.23 Frau
Rita Herrmann, Winterberg-Grö-
nebach, Marienweg 4
81. Lebensjahres am 24.2.23
Herrn Karl-Heinz Meß, Winter-

berg, Fichtenweg 40
80. Lebensjahres am 24.2.23
Herrn Peter Tielke, Winterberg-
Züschen, Blumenstraße 25
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an. Der Freiwilligendienst erfolgt für die Dauer von 12 Monaten im Fachbereich        
Ordnung und Soziales zur Unterstützung vom Menschen mit Unterstützungsbedarf. 
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte sind: 

 Ansprechpartner*in für ehrenamtliche (Integrations-)Helfer 
 Koordinierende Tätigkeiten für Menschen mit Unterstützungsbedarf 
 Betreuungs- und Kraftfahrdienste 
 Verwaltungstätigkeiten 

 
Wir wünschen uns: 

 Bereitschaft, Aufgaben eigenverantwortlich zu erledigen 
 Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Durchsetzungsvermögen 
 Kooperations- und Teamfähigkeit 
 Mindestalter 18 Jahre  
 Pkw-Führerschein 
 Besondere Abschlüsse oder Ausbildungen sind nicht erforderlich. 

 
Wir bieten Ihnen: 

 interessante Tätigkeit mit persönlicher Betreuung und fachlicher Anleitung 
 angemessenes Taschengeld 
 Übernahme der Sozialleistungen 
 Gewährung von Erholungsurlaub 
 25 Seminartage im Jahr 

 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an die  
 

Stadt Winterberg  Der Bürgermeister  
Personalabteilung, Fichtenweg 10, 59955 Winterberg. 

 
Telefonische Auskünfte erteilt Frau Birgit Ante, Personalabteilung, Tel. 02981/800-125 
oder gern per email personal@winterberg.de. Weitere Informationen unter www.rat-
haus-winterberg.de. 
 
 

Die Stadt Winterberg bietet zum 01.08.2023 
 
eine Stelle im Rahmen des  
Bundesfreiwilligendienstes  
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Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am 24.02.2023

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Silbach

Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 24.02.202324.02.202324.02.202324.02.202324.02.2023.
Artikel und Fotos für das Mit-
teilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt wer-
den: mitteilungsblatt@
winterberg.de

Redaktionsschluss ist DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,
der 14.02.202314.02.202314.02.202314.02.202314.02.2023, 10.00 Uhr.

Spendenaktion für Krankenhaus in Kramatorsk in der
Ostukraine

(v.l.): stellv. Wehrleiter Klaus Greve, Einheitsführer Sascha Kruse mit seinen Stellvertretern Matthias Schulze(v.l.): stellv. Wehrleiter Klaus Greve, Einheitsführer Sascha Kruse mit seinen Stellvertretern Matthias Schulze(v.l.): stellv. Wehrleiter Klaus Greve, Einheitsführer Sascha Kruse mit seinen Stellvertretern Matthias Schulze(v.l.): stellv. Wehrleiter Klaus Greve, Einheitsführer Sascha Kruse mit seinen Stellvertretern Matthias Schulze(v.l.): stellv. Wehrleiter Klaus Greve, Einheitsführer Sascha Kruse mit seinen Stellvertretern Matthias Schulze
und Christoph Birkenhauer-Becker und den beförderten Kameradinnen Lara und Laureen Rötzund Christoph Birkenhauer-Becker und den beförderten Kameradinnen Lara und Laureen Rötzund Christoph Birkenhauer-Becker und den beförderten Kameradinnen Lara und Laureen Rötzund Christoph Birkenhauer-Becker und den beförderten Kameradinnen Lara und Laureen Rötzund Christoph Birkenhauer-Becker und den beförderten Kameradinnen Lara und Laureen Rötz

Zum Anfang des neuen Jahres fand
die Jahreshauptversammlung der
Löschgruppe Silbach imHotel Löff-
ler statt. Einheitsführer Sascha
Kruse konnte hierzu zusammen mit
seinen Stellvertretern 30 Gäste
begrüßen. Darunter befanden sich
neben den aktiven Kameradinnen
und Kameraden auch Jugendfeu-
erwehrmitglieder, der stellvertre-
tende Wehrleiter Klaus Greve, eine
Abordnung der Kameraden aus
Siedlinghausen und Altenfeld, Orts-
vorsteher Andre Kruse sowie Rats-
mitglieder und Vertreter der CDU
und SPD. Auch Vertreter von den
ortsansässigen Vereinen waren
der Einladung gefolgt.
Der Einheitsführer gab in seinem
Jahresbericht eine kleine Über-
sicht über die geleistete Arbeit.
Im Jahr 2022 wurde die Lösch-
gruppe Silbach zu insgesamt 16
Einsätzen gerufen, daraus erga-
ben sich 195,15 Einsatzstunden
und 645,24 Stunden für Aus- und
Fortbildung. Hieraus ergeben sich
insgesamt 840,39 ehrenamtlich
geleistete Stunden. Dafür bedank-
te sich Sascha Kruse bei seinen
Kameradinnen und Kameraden.
Weiterhin standen auch zwei Be-
förderungen an. Klaus Greve be-
förderte hierbei Lara Rötz und Lau-
reen Rötz zur Feuerwehrfrauen,

indem er sie aus der Jugendfeuer-
wehr in die Einsatzabteilung über-
nahm.
Die Löschgruppe Silbach besteht
aktuell aus 19 Aktiven. In der Ju-

gendfeuerwehr befinden sich
derzeit 7 Kinder aus Silbach. Zum
Abschluss wurden noch einige Ter-
mine bekannt gegeben. Das dies-
jährige Feuerwehrfest findet am

13.05.2023 ab 15.00 Uhr am Feu-
erwehrhaus statt. Wer Interesse
hat in die Löschgruppe einzutre-
ten, darf sich jederzeit gerne bei
Sascha Kruse melden.

Das gemeinnützige St. Franzis-
kus-Hospital in Winterberg un-
terstützt seit dem 26.02.2022
mit seiner Hilfsinitiative H.E.L.P.
UKRAINE durch Geld- und Sach-
spenden vom Krieg betroffene
Menschen in der Ukraine. Aktu-
ell wurden bereits 387.298 Euro

gespendet (Stand: Ende 12/2022).
Für unser aktuelles Hilfsprojekt
für das Krankenhaus Nr. 3 in
Kramatorsk (Luhansk) in der
Ostukraine suchen wir dringend
Güter, um in den Kriegswirren
dessen Betrieb aufrecht erhal-
ten zu können.

Neben medizinischen Produkten,
die wir selbst liefern, besteht
immer Bedarf an weiteren, nicht-
medizinischen Artikeln und Gü-
tern, wie z. B.:
• chemische Hand- und Fußwär-

mer
• große Winterschlafsäcke

• Stirnlampen
• Reinigungsmittel (Waschmit-

tel, Seife, Shampoo, Dusch-
gel)

• Regenmäntel, Winterbeklei-
dung (alle Größen von Kinder
bis XXL! Aber bitte keine Alt-
kleider, sondern nur wirklich
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gut tragbare, entweder neue
oder neuwertige Ware)

Wir sammeln die Güter vor Ort
im St. Franziskus-Hospital und
senden sie mit regelmäßigen
Transporten direkt zu den Be-
dürftigen.
Senden Sie Ihre Spenden
(möglichst mit einem deutlichen
Aufkleber, was sich im Paket be-
findet) direkt an:
Initiative H.E.L.P. UKRAINE
c/o St. Franziskus-Hospital gGmbH
Franziskusstraße 2
59955 Winterberg

Gerne können Sie Ihre verpack-
ten Spenden auch persönlich an
der Pforte im Krankenhaus abge-
ben.
Wenn Sie etwas spenden möch-
ten: Wunderbar! Jede Sachspen-
de - egal ob groß oder klein - hilft
sehr!
Wenn Sie die Initiative finanziell
unterstützen und Geld spenden
möchten, können Sie das auf zwei
Wegen tun:
WirHelfen gGmbH Raiffbk Pfaffen-
hofen Glonn
IBAN:

DE96 7016 9186 0000 1747 00
Verwendungszweck: WirHelfen
Spende.
oder
Initiative H.E.L.P. UKRAINE
c/o St. Franziskus- Hospital
gGmbH
IBAN:
DE73 4165 1770 0059 0236 55
Verwendungszweck: Wir helfen
der Ukraine.
Gerne stellen wir Ihnen eine steu-
erlich absetzbare Spendenquit-
tung aus.
Alle Informationen zur Spenden-

aktion finden Sie auch hier:
• website St. Franziskus-Hospi-

tal gGmbH:
www.gesundheitszentrum-
winterberg.de/news

• Instagram: https://www.insta
gram.com/franziskushospital
winterberg/?igshid=YmMy
MTA2M2Y%3D

• Youtube: https://youtube.com/
@krankenhauswinterberg538

• Facebook: https://www.face
book.com/people/St-Franzis
kus-Hospital Winterberg/
100063474133544

Stadt Winterberg sucht Schöffen und Jugendschöffen -
Bewerbungen sind ab sofort möglich
Neben professionellen Berufsrich-
tern spielen auch juristische Laien
eine wichtige Rolle in unserem
Rechtssystem. Die Rede ist von
Schöffen. Bundesweit, so auch in
Winterberg werden Schöffen für
die nächste Amtszeit von 2024 bis
2028 gesucht. In Winterberg sind
es insgesamt 3 Schöffen, die am
Landgericht Arnsberg und dem
Schöffengericht in Brilon als Ver-
treterinnen und Vertreter des Vol-
kes in der Rechtsprechung in
Strafsachen teilnehmen sollen.
Ebenfalls werden Jugendschöffen
gesucht.
„Schöffen nehmen aktiv an der
Rechtsprechung teil und leisten
so einen wichtigen Beitrag für
unsere Gesellschaft. Sie beglei-
ten den Prozess von der Anklage
bis zum Urteil, das sie gemein-
sam mit dem Berufsrichtern fäl-
len. Im Erwachsenenstrafrecht ur-
teilen sie im Rahmen des anwend-
baren Straf- und Strafprozess-
rechts, auch bezeichnet als allge-
meines Strafrecht. Die Aufgabe
einer Jugendschöffin bzw. eines
Jugendschöffen besteht darin, im
Strafverfahren gegen erziehungs-
und sozialisationsbedürftige Ju-
gendliche und junge Heranwach-
sende Jugendrichterinnen und Ju-
gendrichter bei ihrer Arbeit zu
unterstützen. Schöffen sind zwar
an die Gesetze gebunden, benö-
tigen jedoch keine juristischen
Kenntnisse“, so erklärt Pauline
Schmitt, zuständig bei der Stadt
Winterberg für Wahlen, die Auf-
gaben der Schöffen. Die Auswahl
der Schöffinnen und Schöffen er-
folgt über Vorschlagslisten, die
dieses Jahr neu aufgestellt wird.
Die Liste sollte alle Gruppen der

Bevölkerung nach Geschlecht, Al-
ter, Beruf und sozialer Stellung
angemessen berücksichtigen und
mindestens doppelt so viele Per-
sonen enthalten wie letztlich be-
nötigt werden.
Die Die Die Die Die VVVVVorororororaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungen
Gesucht werden Bewerberinnen
und Bewerber, die in der Stadt
Winterberg wohnen und am 1. Ja-
nuar 2024 mindestens 25 Jahre
und höchstens 69 Jahre alt sind.
Wählbar sind deutsche Staatsan-
gehörige, welche die deutsche
Sprache ausreichend beherr-
schen. Wer zu einer Freiheitsstra-
fe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde oder gegen wen
ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat schwebt,
die zum Verlust der Übernahme
von Ehrenämtern führen kann, ist

von der Wahl ausgeschlossen.
Ebenso sollen hauptamtlich in
oder für die Justiz Tätige (zum
Beispiel Richter, Rechtsanwälte,
Polizeivollzugsbeamte, Bewäh-
rungshelfer oder Strafvollzugsbe-
dienstete) und Religionsdiener
nicht zu Schöffinnen und Schöffen
gewählt werden. Schöffinnen und
Schöffen in Jugendstrafsachen sol-
len in der Jugenderziehung über
besondere Erfahrung wie
beispielsweise ehrenamtliche Tä-
tigkeiten im Jugendbereich oder
in Sportvereinen verfügen.
Bewerbungen sind ab sofort mög-Bewerbungen sind ab sofort mög-Bewerbungen sind ab sofort mög-Bewerbungen sind ab sofort mög-Bewerbungen sind ab sofort mög-
lichlichlichlichlich
Interessierte für das Schöffenamt
im allgemeinen Strafrecht können
sich bis zum 31.03.2023 bei der
Stadt Winterberg bewerben. Für
das Amt eines Jugendschöffen

richten Interessierte die Bewer-
bung bis zum 03.03.2023 ebenfalls
an die Stadt Winterberg. Das für
die Bewerbung erforderliche For-
mular ist auf der Internetseite der
Stadt Winterberg unter www.rat
haus-winterberg.de/schoeffen
wahl zu finden.
Der Rat der Stadt Winterberg wird
dann darüber entscheiden, wel-
che Personen für das Schöffenamt
im allgemeinen Strafrecht in die
Vorschlagsliste aufgenommen
werden. Der Jugendhilfeausschuss
des Hochsauerlandkreises stellt
die Vorschlagsliste für Jugend-
schöffinnen und Jugendschöffen
auf. Beide Listen werden dann an
das Amtsgericht weitergeleitet.
Dort wird bis zum Jahresende ent-
schieden, wer in das entsprechen-
de Ehrenamt berufen wird.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert 

 

 

Seniorenbeirat mit eigener Webpräsenz 

Der Seniorenbeirat hat mit der fachmännischen Unterstützung von Andreas Schlüter - 
Teamleiter IT/Internet bei der Stadt - eine Website/Homepage erstellt.  

"Für diese Hilfestellung sind wir sehr dankbar", betont der Vorsitzende Walter Hoffmann. "Wir 
erweitern damit unsere Möglichkeiten zur wichtigen Öffentlichkeitsarbeit. Immer wieder hören 
wir von den Seniorinnen und Senioren "Wir fühlen uns nicht ausreichend informiert."  

Die Website soll eine "lebendige" Informationsquelle sein, mit immer aktuellen Mitteilungen 
zu Veranstaltungen, Terminen und Berichten aus dem Seniorenbereich und der Altenhilfe. 
Info unter: www.rathaus-winterberg.de/Menü: Seniorenbeirat. 

Hier ein kleiner Einblick auf die neue Webseite: 
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Foto (v.l.): Walter Hoffmann - Anneli Rahmfeld - Gisela Quick - Willi König - Bernhard 
Selbach - Dieter Peters - Günther Bartz (nicht im Bild: Ingrid Welschhoff und Karin Sommer) 
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"Das zerbrechliche Paradies" 

Der Seniorenbeirat bietet für alle älteren Erwachsenen eine Halbtagesfahrt zum  

Gasometer Oberhausen an. Termin: Mittwoch, 17. Mai - Busfahrt um ca. 12.30 Uhr ab 
Bahnhof Winterberg. Der Eintritt und die fachkundige Führung (Führungsdauer eine 
Stunde - barrierefrei, auch Rollstühle stehen kostenlos zur Verfügung) kostet pro Person ca. 

-Fahrtkosten werden nach der Anzahl der Anmeldungen umgelegt (ca. 20 
Euro p.P.). - Die Ausstellung "Das zerbrechliche Paradies" zeigt anhand von 
großformatigen, vielfach preisgekrönten Fotografien und atemraubenden Filmen die 
einzigartige Schönheit unseres Planeten. Eine spannende Erkundungstour in Eis- und 
Wüstenwelten, auf Berge und in Ozeane. Die Ausstellung zeigt aber auch die Folgen des 
Klimawandels, der industriellen Landwirtschaft oder der Rodung des tropischen  

 

Regenwaldes. - Vor der Rückfahrt ist noch eine kleine Erfrischungspause in einem 
Gastronomiebetrieb in der Nähe vom Gasometer. Weitere Informationen und Anmeldungen 
bei Wally Fladung - Telefon: 02983-521 - E-Mail: wally147@web.de oder Walter Hoffmann - 
Telefon: 02981-9255814 - E-Mail: walter.hoffmann49@gmx.de - Nach der verbindlichen 
Anmeldung wird um eine Anzahlung von 20 Euro p.P. gebeten.  

Info: www.gasometer.de - Der Gasometer ist ein "Industriedenkmal" und die höchste 
Ausstellungshalle Europas (Höhe ca. 117 Meter - Durchmesser ca. 70 Meter). Von Ende 
Oktober 2019 bis in den Winter 2021 hinein wurde der Gasometer aufwändig saniert. Im 
Oktober 2021 konnte die aktuelle Ausstellung "Das zerbrechliche Paradies" starten. Das 
Interesse ist nach wie vor sehr groß und darum gibt es eine Verlängerung der 
Öffnungszeiten bis zum 26. November 2023.  
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Erfolgsgeschichte Sofortprogramm Innenstadt
seit Programmbeginn konnten bereits 13 kreative und frequenzbringende Nachnutzungen
für leerstehende Ladenlokale vermittelt werden | Programm läuft noch bis zum 31.12.2023
Innenstadtentwicklung ist nicht
erst seit der Corona-Pandemie
eine Herausforderung für die
Städte. Allerdings hat die Pande-
mie auf die Herausforderungen für
die Innenstadt wie ein Brennglas
gewirkt. Das Land NRW hat hierauf
reagiert und bereits im Sommer
2020 das Landesförderprojekt
„Sofortprogramm Innenstadt“
aufgelegt. Dieses Programm
schreibt auch in der Stadt Winter-
berg viele kleine Erfolgsgeschich-
ten seit dem Start in 2021: unter
anderem 13 kreative und fre-
quenzbringende Nachnutzungen
für leerstehende Gebäude konn-
ten bereits vermittelt werden.
„Durch das Förderprogramm ha-
ben wir die Möglichkeit erhalten
in der Kernstadt sowie in Nie-
dersfeld, Siedlinghausen und Zü-
schen, den Orten mit Versor-
gungsfunktion für die umliegen-
den Ortsteile, Leerständen aktiv
zu begegnen und neuen Ideen und
Geschäftsmodellen Raum für Ent-
wicklungen zu geben. Es gibt
mittlerweile schon einige Erfolgs-
geschichten aufzuzählen. So hat
die u.a. die Post in Winterberg
eine neue Heimat gefunden und
die Kleine Offen Tür konnte in neu-
en Räumlichkeiten neue Angebo-
te schaffen“, freut sich Bürger-
meister Michael Beckmann. Von

solchen Erfolgsgeschichten findet
man mittlerweile 13 Stück: 10 in
der Kernstadt, zwei In Züschen
und eine in Niedersfeld.
Durch das Sofortprogramm Innen-
stadt können Ladenlokale stark
vergünstig angemietet werden. Die
Anmietung des leerstehenden La-
denlokals durch die Stadt Winter-
berg erfolgt zu 70 % der Monats-
kaltmiete. Die Weitervermietung
an den neuen Mieter erfolgt zu 30
%, die Altmiete reduziert sich so-
mit um 70 %. Die Differenzkosten
trägt die Stadt Winterberg und er-
hält dafür eine 90% Förderung aus
dem Sofortprogramm Innenstadt
des Landes NRW. Die Förderung
pro Ladenlokal ist begrenzt auf
eine Fläche von 300 qm². Auch wenn
die Vermieter nicht die volle Alt-
miete erhalten ist es für sich luk-
rativ, da es insbesondere bei län-
ger leerstehenden Ladenlokalen
doch ein Gewinn ist, wenn der ers-
te Schritt zu einer neuen Nutzung
gefunden wurde. Durch die Wie-
derbelebung des Ladenlokals kön-
nen für Eigentümer wieder Einnah-
men generiert werden. Das För-
derpro-gramm läuft noch bis zum
31. Dezember 2023. Im Anschluss
ist es das Ziel, die neuen Nutzun-
gen in den Immobilien zu etablie-
ren. „Das Programm setzt
allerdings voraus, dass die Vermie-

ter bereit sind, sich auf dieses
Modell einzulassen,“ so Linda Brie-
den, die bei der Stadt Winterberg
für die Fördermittelakquise zu-
ständig ist.
Nutzungsinteressierte und Laden-Nutzungsinteressierte und Laden-Nutzungsinteressierte und Laden-Nutzungsinteressierte und Laden-Nutzungsinteressierte und Laden-
lokale im Internet unterlokale im Internet unterlokale im Internet unterlokale im Internet unterlokale im Internet unter
wwwwwwwwwwwwwww.winterberg.de/leerstand.winterberg.de/leerstand.winterberg.de/leerstand.winterberg.de/leerstand.winterberg.de/leerstand
„Bis zum 31. Dezember 2023
schaffen wir mit der Förderung
Raum für neue Ideen und neue
Chancen. Auf unserer Internet-
seite winterberg.de/leerstand
sind noch einige Immobilien auf-
geführt, für die wir noch eine
Nachnutzung suchen. Vielleicht
gelingt es uns bis zum Projekten-
de noch die ein oder andere Im-
mobilie zu vermieten. Auch gibt
es auf unserer Internetseite eini-
ge Nutzungsinteressierte, die
noch auf der Suche nach einer
passenden Immobilie sind“, so
Linda Brieden weiter.
Wer Fragen zu den Möglichkeiten
der Nutzung leerstehender Ob-
jekte hat oder bereits konkrete
Vorstellungen und Ideen schildern
möchte, kann sich gerne Linda
Brieden unter linda.brieden@
winterberg.de oder telefonisch
unter 02981 800323 melden. Auch
nimmt Linda Brieden noch weite-
re Immobilien auf.
Umbaupauschalen in Höhe vonUmbaupauschalen in Höhe vonUmbaupauschalen in Höhe vonUmbaupauschalen in Höhe vonUmbaupauschalen in Höhe von
2.500 Euro möglich2.500 Euro möglich2.500 Euro möglich2.500 Euro möglich2.500 Euro möglich

Die Stadt Winterberg hat noch
weitere Förderbausteine aus dem
Sofortprogramm Innenstadt des
Landes NRW erhalten. Auch eine
Bezuschussung von baulichen
Anpassungen ist unter bestimm-
ten Voraussetzungen bis zu
2.500 Euro möglich. Dieses Ange-
bot richtet sich vordringlich an
Betreiberinnen und Betreiber mit
Geschäftsideen, die am Markt
noch nicht etabliert sind. Geför-
dert werden die Gewerke „Ein-
gang und Fassade“, „Gebäude-
technik“ und „Innenausstattung“.
Die genauen Förderbedingungen
können bei der Stadt Winterberg
erfragt werden.
Innenstadt wurde mit Geld ausInnenstadt wurde mit Geld ausInnenstadt wurde mit Geld ausInnenstadt wurde mit Geld ausInnenstadt wurde mit Geld aus
dem NRW-Sofortprogramm auf-dem NRW-Sofortprogramm auf-dem NRW-Sofortprogramm auf-dem NRW-Sofortprogramm auf-dem NRW-Sofortprogramm auf-
gewertetgewertetgewertetgewertetgewertet
Mit einer Förderung in Höhe von
54.280 Euro aus dem Sofortpro-
gramm Innenstadt des Landes
NRW konnte die Stadt Winterberg
die Innenstadt weiter aufwerten.
Insgesamt wurden 21 neue „Win-
terberg Bänke“, Mülleimer und
Fahrrad-Anlehner aufgestellt.
Auch wurde ein mobiles Parklet
angeschafft, das im Frühjahr auf-
gestellt wird. Ein Parklet bietet
vor allem Sitzgelegenheiten und
weitere Elemente wie Bepflanzun-
gen und erhöht damit die Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt.
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Laura Nolte triumphiert
im Monobob in St. Moritz
NRW-Pilotin gewinnt Weltmeisterschaftstitel
im Einzelgerät

Biathlet Vitus Vonnahme fährt wieder Erfolg ein

Laura Nolte vom BSC Winterberg freute sich in St. Moritz riesig über ihrenLaura Nolte vom BSC Winterberg freute sich in St. Moritz riesig über ihrenLaura Nolte vom BSC Winterberg freute sich in St. Moritz riesig über ihrenLaura Nolte vom BSC Winterberg freute sich in St. Moritz riesig über ihrenLaura Nolte vom BSC Winterberg freute sich in St. Moritz riesig über ihren
ersten WM-Titel im Monobob. - Foto: IBSF/BSD Viesturs Lacisersten WM-Titel im Monobob. - Foto: IBSF/BSD Viesturs Lacisersten WM-Titel im Monobob. - Foto: IBSF/BSD Viesturs Lacisersten WM-Titel im Monobob. - Foto: IBSF/BSD Viesturs Lacisersten WM-Titel im Monobob. - Foto: IBSF/BSD Viesturs Lacis

Mit vier souveränen Läufen, davon
dreimal Laufbestzeit, gewann die
Olympiasiegerin im Zweierbob, Lau-
ra Nolte, zum Auftakt der Bobwett-
bewerbe die Monobob-Weltmeis-
terschaft in St. Moritz. Das Duell
zwischen der jungen Deutschen, die
für den BSC Winterberg startet, und
der erfahrenen US-Amerikanerin
Kaillie Humphries, der Monobob-
Olympiasiegerin von Peking, hatte
sich schon in den ersten beiden
Läufen am Samstag abgezeichnet.
Nach dem ersten Lauf waren Nolte
und Humphries noch mit 1:11,25
Minute zeitgleich auf Rang eins.
Dann setzte sich aber Nolte ab und
ging mit einem Vorsprung von 27
Hundertstelsekunden in die Halb-
zeit. Im dritten Lauf am Sonntag-
morgen startete Nolte als Erste und
setzte sofort eine Duftmarke, in-
dem sie den Vorsprung auf fast eine
halbe Sekunde ausbaute. Da mach-
te es auch nichts aus, dass es im
vierten Durchgang nur die viertbes-
te Zeit war. 40 Hundertstel vor der
Olympiasiegerin Humphries waren
es am Ende. Dritte wurde Lisa Buck-
witz vom BRC Thüringen vor der
Australierin Breena Walker. Die
weiteren beiden deutschen Pilotin-
nen Kim Kalicki (Eintracht Wiesba-
den) und Junioren-Weltmeisterin
Maureen Zimmer (BSC Sachsen Ob-

erbärenburg) wurden Fünfte und
Achte.
Laura Nolte, die sich bereits bei der
Zieleinfahrt des finalen Laufes rie-
sig freute, sagte:
„Es ist Wahnsinn, ich hatte vorher
nicht damit gerechnet. Klar, eine
Medaille war das Ziel, ich wusste,
Kaillie würde hier wohl dominie-
ren. Aber ich wollte nicht lockerlas-
sen. Die Bahn war diesmal heraus-
fordernder als in den letzten Jah-
ren. Aber ich kam sehr gut damit
zurecht, habe sie mir gut erarbei-
tet.“ Chef-Bundestrainer René
Spies freute sich: „Es ist ein histori-
scher Erfolg für uns mit Platz eins
und drei, nachdem wir im Monobob
in den letzten Jahren nicht so er-
folgreich waren.“
Nicht ganz für eine Medaille reich-
te es in St. Moritz für Bob-Anschie-
ber Matthias Sommer (BSC Winter-
berg) mit Pilot Christoph Hafer (BC
Bad Feilnbach) bei der Zweierbob-
WM. Beim Sieg von Johannes Loch-
ner (BC Stuttgart Solitude) vor Fran-
cesco Friedrich (Oberbärenburg) und
dem Schweizer Michael Vogt wur-
den Hafer / Sommer aber starke
Vierte.
Mit Noltes WM-Erfolg gab es an
diesem Wochenende das dritte WM-
Gold für den Nordrhein-Westfäli-
schen Bob- und Schlittensportver-

band (NWBSV) und den BSC Win-
terberg, nachdem zuvor Rennrod-
lerin Cheyenne Rosenthal bei der
WM in Oberhof im Doppelsitzer-
Wettbewerb (Sprint und klassisch)
zusammen mit Jessica Degenhardt
(RRC Altenberg) zweimal WM-Gold
holte.
Lediglich im Skeleton gab es für
den NWBSV an diesem Wochenen-

de in St. Moritz nichts zu feiern.
Große Emotionen gab es aber auch
dort. Wolfram Schweizer, Chefme-
chaniker des BSD aus Olsberg-Wie-
meringhausen und Vorsitzender der
RSG Hochsauerland, wurde von der
WM-Mannschaft mit T-Shirts, auf
denen stand „Danke Wolle“, nach
dem Mixed-Wettbewerb verab-
schiedet.

Vitus Vonnahme - 3. Platz in LenzerheideVitus Vonnahme - 3. Platz in LenzerheideVitus Vonnahme - 3. Platz in LenzerheideVitus Vonnahme - 3. Platz in LenzerheideVitus Vonnahme - 3. Platz in Lenzerheide

Alpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in LenzerzheideAlpencup in Lenzerzheide
Bei strahlendem Sonnenschein
kämpften die Biathleten vom
Stützpunkt Winterberg in der Lenz-
erheide/Schweiz beim 2. Alpen-
cup um Podestplätze.
Vitus Vonnahme (SC-Neuasten-
berg-Langewiese) lief in der Al-
tersklasse J16/J17 im Sprint auf
Rang 3 und in der Verfolgung auf
Rang 5. Julia Schüttler (SK Win-
terberg), die nach längerer Krank-
heit dort ihren ersten Wettkampf
auf Schnee bestritt, belegte in der
Altersklasse J16/J17 Rang 8 im
Sprint und Rang 7 in der Verfol-
gung. Ein gutes Ergebnis erzielte
auch Charlotte Grosche (SK Win-
terberg) in dieser Altersklasse mit
einem 12. Platz im Sprint.
Deutschlandpokal in Martell/ItalienDeutschlandpokal in Martell/ItalienDeutschlandpokal in Martell/ItalienDeutschlandpokal in Martell/ItalienDeutschlandpokal in Martell/Italien
Wegen Schneemangel wurde der

3. Deutschlandpokal von Ober-
wiesenthal nach Martell/Italien
verlegt.
Auch dort zeigte sich Vitus
Vonnahme in bester Form. Sowohl
im Einzel als auch im Sprint lief er
in seiner Altersklasse J17 jeweils
auf den 3. Platz. Mika Peis (SK
Winterberg) belegte in seiner Al-
tersklasse J16 einen guten 14.
Platz im Einzel und im Sprint. Auch
Lenard Kersting (SK Winterberg)
überzeugte im Sprint mit dem 13.
Platz bei den Junioren. Julia
Schüttler belegte in der Alters-
klasse J17 die Plätze 9 im Einzel
und 10 im Sprint. Charlotte Gro-
sche erzielte einen 16. Platz in
der Altersklasse J16 im Sprint.
Wieder zurück in Winterberg kön-
nen die Biathleten auf Schnee trai-
nieren.
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Winterberger Kombinierer
Max Mammey mit starkem
Auftritt beim Deutschen
Schülercup in Oberstdorf
Enorme Steigerung von Samstag auf
Sonntag - Unter den TOP 10

Max Mammey (Bild Skiclub Archiv)Max Mammey (Bild Skiclub Archiv)Max Mammey (Bild Skiclub Archiv)Max Mammey (Bild Skiclub Archiv)Max Mammey (Bild Skiclub Archiv)

Die Nachwuchselite der Deutschen
Kombinierer gastierte am Wochen-
ende vom 22.01.-23.01.2023 beim
Deutschen Schülercup in Oberst-
dorf/Allgäu, mit dabei war auch
Max Mammey vom Skiklub Win-
terberg. Der Winterberger, der beim
DSC der Jahrgänge 2010/2011 mit
am Start war, konnte am ersten
Wettkampfstag im Spezialsprung,
den 19.Platz von 63 Teilnehmern
erreichen. In der Kombination hat-
te sich Max von Platz 12 im Sprung
und während des Laufs auf Platz 8
vorarbeiten können, er hatte
zugleich auch die 5. beste Laufzeit
hingelegt, 20sek. hinter den bes-

ten Kombinierer.
Am Sonntag, den zweiten Wett-
kampfstag legte Mammey nochmal
einen Zahn zu und belegte den
7.Platz im Spezialsprung. Nicht nur
im Spezialsprung zeigte Max eine
Steigerung, auch beim Lauf konn-
te er sich gegenüber dem Vortag
auf Platz 4 vorarbeiten. Mammey
zählte an diesem Tag zu den bes-
ten drei Kombinierern, da der
3.Platz an einen Spezialspringer
ging. Der Schülercup in der Nordi-
schen Kombination ist eine Veran-
staltung mit hohen Anforderungen,
die der Winterberger mit Bravour
gemeistert hat.
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Gemischter Chor „Haste
Töne 1946 Hildfeld“ mit
neuem Vorstand

Vortrag Gewaltprävention
in Silbach
Zu einer Informationsveranstal-Zu einer Informationsveranstal-Zu einer Informationsveranstal-Zu einer Informationsveranstal-Zu einer Informationsveranstal-
tung der Ptung der Ptung der Ptung der Ptung der Polizei zu dem olizei zu dem olizei zu dem olizei zu dem olizei zu dem TTTTThemahemahemahemahema
„Senioren - Wie schütze ich mich
vor Betrügereien?“
lädt die kfd Silbach am Dienstag,
den 25. April 2023, um 16:00 Uhr
in das Pfarrheim Silbach ein. Re-
ferieren wird hierzu Kriminal-
hauptkommissar Oliver Milhoff
von der polizeilichen Beratungs-
stelle und dem Opferschutz in
Meschede.
Herr Milhoff wird über die aktu-
elle Kriminalitätslage im Hoch-
sauerlandkreis und den Bereich
der Stadt Winterberg informie-

ren. Er möchte die Teilnehmer
über aktuelle Tricks der Ganoven
aufklären und Verhaltenstipps an
die Hand geben, wie man sich u.
a. gegen Trickdiebstähle, unlau-
tere Haustürgeschäfte, Enkel-
trick, Schockanrufen, sowie den
falschen Polizisten schützen
kann. Dauer ca. 60 Minuten.
(Zu dieser kostenfreien Veranstal-
tung sind alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger herzlich ein-
geladen.)
Anmeldungen bei Rita Menke,
Tel. 02983/1404

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Gemischten Chores
„Haste Töne 1946 Hildfeld sind
Dagmar Sauerwald (Dritte von
links) als neue Vorsitzende und
Annika Sauerwald (Erste von
links) als neue Kassiererin ge-
wählt worden. Mit einem klei-
nen Präsent und netten Worten
wurde der langjährige Vorsit-
zende Lothar Padberg (Fünfter
von links) mit großem Dank ver-

abschiedet.
Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: (von links nach rechts)
Annika Sauerwald (Kassiererin)
Nina Padberg (2. Vorsitzende)
Dagmar Sauerwald (1. Vorsitzen-
de)
Monika Padberg (Notenwart)
Lothar Padberg (ehemaliger 1.
Vorsitzender)
Katja Herrmann (Schriftführerin)
Andreas Geilen (Dirigent)
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BobbahnRun: VELTINS-EisArena wird zur Laufstrecke
„Hammerhartes Finale“ beim 5 km-Lauf an der Kappe

Luftaufnahme VELTINS-EisArena (Foto: Christoph Hast)Luftaufnahme VELTINS-EisArena (Foto: Christoph Hast)Luftaufnahme VELTINS-EisArena (Foto: Christoph Hast)Luftaufnahme VELTINS-EisArena (Foto: Christoph Hast)Luftaufnahme VELTINS-EisArena (Foto: Christoph Hast)

Läufer Nikolaj Dorka beim Probelauf (Foto: Christian Stork)Läufer Nikolaj Dorka beim Probelauf (Foto: Christian Stork)Läufer Nikolaj Dorka beim Probelauf (Foto: Christian Stork)Läufer Nikolaj Dorka beim Probelauf (Foto: Christian Stork)Läufer Nikolaj Dorka beim Probelauf (Foto: Christian Stork)

Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Aktion mit PAktion mit PAktion mit PAktion mit PAktion mit Paderaderaderaderader-----
borner Osterlauf des SC Grün-borner Osterlauf des SC Grün-borner Osterlauf des SC Grün-borner Osterlauf des SC Grün-borner Osterlauf des SC Grün-
Weiß PaderbornWeiß PaderbornWeiß PaderbornWeiß PaderbornWeiß Paderborn
Das wird eine einzigartige und
spektakuläre sportliche Heraus-
forderung und ist ein weiterer
Schritt auf dem Weg zum Aus-
bau der VELTINS-EisArena zu ei-
ner ganzjährigen Event-Locati-
on: Das Sportzentrum Winter-
berg (SZW) richtet gemeinsam
mit dem Paderborner Osterlauf
Team des SC Grün-Weiß Pader-
born am 24. Juni 2023 mit dem
BobbahnRun ein einmaliges
Event aus. Dabei handelt es sich
um einen 5 km-Lauf mit einem
„hammerharten Finale“ in der
VELTINS-EisArena. Der Lauf
durch die Wälder des Erlebnis-
bergs Kappe und dem Start-
schuss auf dem Großraumpark-
platz mit der Fußgängerbrücke
endet am Starthaus 1 der Bahn.
Nach knapp 5 Kilometern durch
Wald und Wiesen müssen die
Läuferinnen und Läufer die 1,6
km lange Bahn mit 15 Steilkur-
ven, teilweise 15 Prozent Stei-
gung und insgesamt rund 150
Metern Höhendifferenz „erklim-
men“ - es wird ein Finale der
ersten Laufveranstaltung der
Bahn, das härter kaum sein
kann. Nicht nur brennende Wa-
den sind garantiert...
Christian Stork, der Organisati-
onsleiter des Paderborner Os-
terlaufs, hat das neue Projekt
seit längerem geplant: „Dann
kam Corona dazwischen. Jetzt
nehmen wir einen neuen Anlauf.
Bei einer ersten Besichtigung
sind wir die Bahn hochgegan-
gen. Ganz ehrlich: Ich hatte drei
Tage Muskelkater. Es ist beein-
druckend, wie steil es teilweise
ist und ein cooles Gefühl in ei-
ner Röhre zu stehen - und dann
noch zu laufen.“
Für SZW-Geschäftsführer Ste-
phan Pieper ist der Bobbahn-
Run „ein weiterer Schritt zum
Ausbau der VELTINS-EisArena zu
einer ganzjährig nutzbaren
Event-Location. Auch im Sommer
soll die Bahn ein attraktives Aus-
flugsziel sein. Dieser spektaku-
läre Lauf setzt dabei neue Maß-
stäbe. Zudem können wir nach
zwei Jahren Pandemie endlich
wieder Gas geben und wichtige
Projekte realisieren.“
Die Idee, die Kontakte Richtung

ten erste Gespräche mit Ste-
phan Pieper, daraufhin hat sich
das Projekt BobbahnRun entwi-
ckelt. Es ist ein erster Schritt
zur Zusammenarbeit zwischen
den attraktiven Regionen Pader-
born und Winterberg.“
Der BobbahnRun steigt am 24.
Juni. Die Anmeldung ist ab dem
15. Februar 2023 über die Inter-
netseite der VELTINS-EisArena
möglich. Mitmachen können alle
Laufbegeisterten ab dem Jahr-
gang 2007. Angeboten werden
Early-Bird-Tickets: Die ersten
100 Anmeldungen kosten nur 20
Euro, danach gilt der reguläre
Preis von 25 Euro.
Die Läuferinnen und Läufer wer-
den mit vitaminhaltigen Geträn-
ken versorgt. Im Anschluss an
die Siegerehrung findet eine Af-
ter-Run-Party mit DJ in lockerer
Atmosphäre statt. Ein Rahmen-
programm steht ebenfalls auf der
Tagesordnung. Die Veranstal-
tung beginnt um 13 Uhr, der
Startschuss fällt um 14 Uhr.
Mit dem SC Grün-Weiß Pader-
born hat das Sportzentrum ei-
nen kompetenten und erfahre-
nen Partner an seiner Seite mit
reichhaltigen Erfahrungen bei
Laufveranstaltungen, u. a. als
Ausrichter des Paderborner Os-
terlaufs, dem ältesten Straßen-
lauf Deutschlands sowie dem
Martinslauf.

Sauerland zu vertiefen, hatte
Christan Stork in seiner Zeit bei
der Tourist Information Pader-
born. „Leider verlief es im San-

de. Durch einen glücklichen Zu-
fall auf einem Geburtstag ent-
stand der Kontakt zu Kreisdi-
rektor Dr. Klaus Drathen. Es folg-
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Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld, Chor 1946
„Haste Töne“ und die Gitarrengruppe spendet 1.000€
an das Lächelwerk in Schmallenberg

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaften Winterberg 
 

Einladung 
 

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaften Winterberg (Katernkopf-Haarfeld-Schmantel-
Ruhrkopf und Angliederungsgenossenschaften), werden hiermit zu einer 
Jagdgenossenschaftsversammlung eingeladen, die am Freitag den 03.03.2023 um 19:00 
Uhr in der Schießsportanlage/ Schützentreff des Schützenvereins Winterberg (unterhalb 
Sportplatz) in Winterberg stattfindet. 
 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Versammlung vom 13.05.2022 
3. Kassenbericht 2022-23 
4. Bericht der Kassenprüfer, 
     Entlastung des Vorstandes und des Kassierers 
5. Wahl der Kassenprüfer 
6. Beratung und Verabschiedung eines Haushaltsplanes für 2023-24 
7. Verwendung des Ertrages aus der Jagdverpachtung/Auszahlungstermin 
8. Rücklagenzuführung und Verwendung 
9. Vorzeitige Pachtvertragsverlängerung Haarfeld 
10. Jagdpachtangelegenheiten                                                                                                               

Katernkopf/Schmantel/Günninghausen/Renau/Merleheim-West/Ruhrkopf/ 
Bremberg/Haarfeld/Wernsdorf 

11. Verschiedenes 
 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jagdgenossen können sich mit einer gültigen 
Vollmacht vertreten lassen. 
Für die Auszahlung des zukünftigen Jagdgeldes, bittet der Jagdvorstand alle neuen 
Grundstückseigentümer um Vorlage des Grundbuchblattes und um Angabe der 
Bankverbindung. 
 
Jagdgenossenschaften Winterberg 
Reinhard Abel  
-Jagdvorsteher- 

Die musikalischen Vereine aus
Hildfeld haben mit den Spen-
den und Einnahmen, vom
Weihnachtskonzert aus dem

letzten Jahr, 1.000€ an das Lä-
chelwerk in Schmallenberg ge-
spendet.
Das Lächelwerk setzt sich für

schwer kranke, traumatisierte
und sozial benachteiligte Kin-
der und Jugendliche ein.
Kinder mit körperlich und /

oder geistigen Behinderun-
gen bekommen die Unterstüt-
zung, die sie so dringend benö-
tigen.
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WSV Biathleten trainieren in Antholz/Südtirol
Training im Schnee auf 1.600 m Höhe

Nellenschulte kehrt mit Bronzemedaille heim
Olympia Feeling für den Winterberger Skispringer bei den EYOF-Spielen in Italien und
Slowenien
Lukas Nellenschulte, Skisprin-
ger vom Skiklub Winterberg,
konnte bei den EYOF-Spielen in
Italien und Slowenien erstmals
in seiner Laufbahn als Skisprin-
ger, olympische Luft genießen.
In der Zeit von 21.01.-27.01.2023
gastierte er zusammen mit drei
weiteren Skispringern aus den
Jahrgängen 2005/2006, beim
European Youth Olympic Festi-
val, ein Wettbewerb, um die Ju-
gendlichen an die olympischen
Bewegungen und an die Anfor-
derungen des internationalen
Spitzensports heranzuführen.
Wie im vergangenen Bericht
bereits erwähnt, wurde Nellen-
schulte dafür vom Deutschen
Skiverband nominiert.
Am Eröffnungstag, ganz nach
olympischem Ablauf in Triest,
was sicherlich für die Athleten
ein besonderer Moment gewe-
sen ist, fanden an den weiteren
Tagen die sportlichen Wett-

kämpfe verschiedener Diszipli-
nen statt. In Planica/Slowenien
wurden u.a. die Sprungwett-
kämpfe durchgeführt.
Bei den manchmal ungünstig
aufkommenden Wind- und
Schneeverhältnissen, konnte Lu-
kas trotzdem beim Einzelsprin-
gen von 45 Teilnehmern, einen
soliden 22.Platz im Mittelfeld
ergattern.
Im Teamspringen holte Lukas
Nellenschulte zusammen mit
seinen Springerkollegen Alex
Reiter (SV Oberstdorf), Julian
Fussi (Skiclub Ruhpolding), Las-
se Deimel (Skiclub Hinterzarten)
ein Platz auf dem Treppchen, was
schließlich die Bronzemedaille
bedeutete.
Für Nellenschulte war es neben
dem sportlichen Ereignis auch
persönlich etwas ganz besonde-
res. Er knüpfe viele Kontakte mit
Gleichgesinnten aus anderen
Ländern und viele Gespräche

Elf Biathleten der Schülermann-
schaft Luftgewehr des Westdeut-
schen Skiverbandes (WSV) star-
teten ihre Saisonvorbereitung auf
den Winter in Antholz/Südtirol.
10 Tage lang wurde die Weltcup-
anlage Antholz vor Weihnachten
genutzt, um sich an das Laufen
auf Schnee zu gewöhnen. Bei
besten Schneebedingungen, herr-
lichem Sonnenschein und eisigen
Temperaturen bis zu - 16°C wur-
den die Trainingseinheiten abge-
halten.
Nach dem Frühsport und Früh-
stück fand zunächst der Schulun-
terricht statt. Die von der Schule
weitergegebenen Aufgaben aus
dem laufenden Unterricht wurden
dabei erledigt.
Täglich absolvierten die Sportler
im Alter von 12-14 Jahren vom
Skiklub Winterberg, SC Neuasten-
berg-Langewiese und VfL Bad
Berleburg insgesamt 2 Trainings-
einheiten. Die Schwerpunkte des
Trainings lagen bei der Technik
im Skating- und im Klassischbe-
reich. Zu den Technikelementen
gehörten Konterkreis, Einbein-

gleiten, Doppelstockschub, Rück-
wärtstor und noch viele weitere.
Beim Komplextraining wurden die
Schießstandabläufe bestens ein-
geübt. In Toblach liefen die Nach-
wuchsbiathleten eine ca. 15 km
lange Klassischeinheit.
Nach jeweils 5 Trainingseinhei-
ten gab es einen halben Tag zur
freien Verfügung. Hierzu gehör-
te natürlich auch traditionell der

Weihnachtsmarktbesuch in
Bruneck.
Der Lehrgang war wieder eine
sehr große Bereicherung für alle
Teilnehmer. Alle freuen sich jetzt
auf die anliegenden Wettkämpfe.
Neben dem 2-Ländercup HSV/
WSV werden sich die Sportler bei
drei weiteren Deutschen Schüler-
cups am Arber, in Oberwiesenthal
und in Ruhpolding mit der natio-

nalen Konkurrenz messen. Hierfür
sind sie bestens vorbereitet.
Teilnehmer v.l.n.r.: Lisa Witten,
Louis Menke, Emil Himmelreich,
Felix Körner, Alicia Klaner, Maike
Doetkotte, Leni Honekamp, Mat-
hilda Lückel, Lucia Harbecke, Vin-
cent Senge, Sönke Weyer, Paul
Willmes, Julia Schöttler, Felix Wit-
ten, Andre Schüller Menke (Bild:
SKW)

über den Skisprungsport wurden
geführt. All die schönen Ereig-
nisse machten die EYOF-Spiele

für Lukas und seine Mitstreiter
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis auf internationaler Bühne.
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Rodel-Continentalcup Jugend A voller Erfolg
BSD-Aktive setzen einmal mehr die Akzente

Foto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar Reker

NRW-Skeletonpilotinnen Jacqueline Lölling und Hannah
Neise belegen in St. Moritz die Plätze 7 und 15

Skeleton-Olympiasiegerin Hannah Neise belegte bei der Weltmeister-Skeleton-Olympiasiegerin Hannah Neise belegte bei der Weltmeister-Skeleton-Olympiasiegerin Hannah Neise belegte bei der Weltmeister-Skeleton-Olympiasiegerin Hannah Neise belegte bei der Weltmeister-Skeleton-Olympiasiegerin Hannah Neise belegte bei der Weltmeister-
schaft in St. Moritz Rang 15. - Foto: IBSF/ Viesturs Lacisschaft in St. Moritz Rang 15. - Foto: IBSF/ Viesturs Lacisschaft in St. Moritz Rang 15. - Foto: IBSF/ Viesturs Lacisschaft in St. Moritz Rang 15. - Foto: IBSF/ Viesturs Lacisschaft in St. Moritz Rang 15. - Foto: IBSF/ Viesturs Lacis

Es war spannend in St. Moritz. Im
knappen Kampf um den Welt-
meisterstitel zwischen Susanne
Kreher (BSC Sachsen Oberbären-
burg) und der Niederländerin Kim-
berley Bos waren allerdings die
beiden Skeletonpilotinnen des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbands
(NWBSV) Jacqueline Lölling und
Hannah Neise nicht vorne mit
dabei. Am Ende war es nach vier
Wertungsläufen die Winzigkeit
von einer Hundertstelsekunde,
die den Ausschlag für Kreher vor
der Niederländerin gab. Der drit-
te Platz ging mit 84 Hundertstel
Abstand an Mirela Rahneva aus
Kanada.
Lölling von der RSG Hochsauer-
land errang einen Top-Acht-Platz
und wurde Siebte. Olympiasiege-
rin Hannah Neise vom BSC Win-
terberg kam an den beiden WM-
Tagen auf der Natureisbahn von

St. Moritz überhaupt nicht zurecht
und musste sich mit dem 15. Platz
begnügen. Sie sagte: „Ich freue
mich mega für die Susi und die
anderen. Bei mir lief’s leider nicht
so, irgendwie bin ich gar nicht
reingekommen. Der Horse-Shoe
klappte zweimal gar nicht. Ich bin
keine Maschine, Fehler passieren,
ich bin 22 und muss noch viel ler-
nen. Meine linke Seite tut kom-
plett weh, es war heute nicht mein
Tag.“ Lölling, die nach Punkt-
gleichheit in der Selektion den
Weltcupplatz an Kreher abgeben
musste, erklärte: „Es war heute
ein Mixed aus Freude und Enttäu-
schung, weil ich mit meiner Leis-
tung doch zufrieden bin. Ich habe
vier konstante Läufe, klar, immer
mit ein paar kleinen Fehlern, run-
tergebracht. Ich war immer im
Top-Speed-Bereich mit dabei, das
war lange nicht mehr der Fall. Ich
habe alles gegeben und eine bes-

sere Platzierung am Start verlo-
ren - das ist nichts Neues bei mir.
Aber ich konnte doch zeigen, nach
wie vor zur Weltspitze zu gehö-
ren.“
Für die Brachbacherin wäre noch
ein wenig mehr drin gewesen,
hätte sie im dritten Lauf nicht nur

die zwölfte Zeit erzielt. Insgesamt
betrug der Rückstand nach vier
Läufen 1,69 Sekunde. Die vierte
Deutsche im Feld war Tina Her-
mann vom WSV Königssee. Sie
wurde hinter der Österreicherin
Janine Flock Fünfte mit einem
Rückstand von 1,05 Sekunde.

Laura Koch und Melina Hänsch inLaura Koch und Melina Hänsch inLaura Koch und Melina Hänsch inLaura Koch und Melina Hänsch inLaura Koch und Melina Hänsch in
TopformTopformTopformTopformTopform
Perfekt organisiert, sportlich auf
hohem Niveau: Der erstmals in die-
ser Saison ausgetragene Conti-
nentalcup Jugend A der Rodler-
innen und Rodler in der VELTINS-
EisArena war ein voller Erfolg. „Wir
sind sehr zufrieden“, erklärte Hans-
Jürgen Köhne, der Vorsitzende des
gemeinsam mit dem Sportzentrum
Winterberg ausrichtenden Vereins
BRC Hallenberg. Neun Nationen
nahmen an der Veranstaltung des
Continentalcups Europa teil, der
nach Sigulda und Bludenz in Win-
terberg Station machte.
Erwartungsgemäß dominierten die
Aktiven des Bob- und Schlittenver-
bandes für Deutschland (BSD) die
Rennen. Bis auf den Doppelsitzer
der Damen, den die Italienerinnen
Alexandra Oberstolz und Kathari-
na Kofler gewannen, setzte sich
der BSD-Nachwuchs durch. Aus lo-
kaler Sicht erfreulich: Das Rennen
im Einsitzer der jungen Damen ge-
wann Laura Koch (BSC Winterberg)
vor Melina Hänsch (BRC Hallen-
berg). Beide hatten auch in den
Rennen in Sigulda und Bludenz mit
Spitzenresultaten auf sich auf-
merksam gemacht. Die Europa-

Gesamtwertung der drei Rennen,
in der in allen Disziplinen die DSV-
Aktiven die Spitzenplätze beleg-
ten, ging an Melina Hänsch vor
Laura Koch.
Für den Winterberger Stützpunkt,
den Nordrhein-Westfälischen
Bob- und Schlittensportverband
(NWBSV) und Rodel-Landestrai-

ner Frank Soccal waren das her-
ausragende Ergebnisse, zumal
auch Lara Hartmann vom BSC Win-
terberg überzeugte und Platz
sechs beim Rennen in der VEL-
TINS-EisArena belegte.
Am 11. und 12. Februar 2023 geht
es zum nächsten Rennen nach Py-
eongChang. Hier findet die Gene-

ralprobe für die Olympischen Ju-
gend-Winterspiele statt, die vom
19. Januar bis zum 1. Februar 2024
in der südkoreanischen Provinz
Gangwon stattfinden.
Weitere Informationen und detail-
lierte Ergebnisse unter
www.fil-luge.org und
www.veltins-eisarena.de.
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Endlich wieder Karneval in Züschen
Samstags Karnevalsabend in der Schützenhalle - Sonntags großer Umzug durchs Dorf -
Anschließend Party in der Schützenhalle

Endlich wieder Karneval in Zü-
schen! Die Karnevalisten aus dem
Dorf mit Herz können es nach der
langen Pause kaum abwarten,
dass es wieder losgeht. Die Ver-
anstaltung zum Kinderkarneval
war bereits ein voller Erfolg. Die
Kinder feierten bei ausgelasse-
ner Stimmung und einem ab-
wechslungsreichen Programm in
der voll besetzten Schützenhalle.
Der Höhepunkt des närrischen
Treibens ist erstmals an einem
Samstag. Am Samstag, 18. Febru-
ar, findet der große Karnevalsab-
end der Dorfgemeinschaft Züschen
in der Schützenhalle statt. Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Der von allen
Vereinen mitgestaltete Abend soll
mit Funkengarden, Showtänzen
und Büttenreden wieder beste
Karnevalsstimmung garantieren.
Der Eintrittspreis an der Abend-
kasse beträgt 5 Euro.
Am Karnevalssonntag, 19. Febru-
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ar, zieht dann der große Karne-
valsumzug durch die Straßen von
Züschen. Die Anfangszeit des Um-
zugs ist wieder um 13.11 Uhr. Im
Anschluss lädt das Karnevalsgre-
mium zur Party und Prämierung
der Teilnehmer des Umzugs in die
Schützenhalle ein.
Karnevalswagen und Fußgruppen
für den Züscher Karnevalsumzug
können sich noch per Telefon oder
WhatsApp bei Florentine Pöll-
mann, Tel.: 0175/1183885 anmel-
den. Auch Karnevalisten aus den
anderen Ortschaften dürfen sich
gerne melden und den bunten
Umzug mitgestalten.
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Oberstr. 12
59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 0 29 81 / 92 87 37
Fax: 0 29 81 / 92 87 39

www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Wir wünschen schöne Karnevalst
age.
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Degenhardt / Rosenthal
erneut Weltmeisterinnen im Doppel
Rennrodel-Duo gewinnt zweiten Titel in Oberhof

Das Rennrodeldoppel Jessica Degenhardt (links)Das Rennrodeldoppel Jessica Degenhardt (links)Das Rennrodeldoppel Jessica Degenhardt (links)Das Rennrodeldoppel Jessica Degenhardt (links)Das Rennrodeldoppel Jessica Degenhardt (links)
vom RRC Altenberg und Cheyenne Rosenthal vomvom RRC Altenberg und Cheyenne Rosenthal vomvom RRC Altenberg und Cheyenne Rosenthal vomvom RRC Altenberg und Cheyenne Rosenthal vomvom RRC Altenberg und Cheyenne Rosenthal vom
BSC Winterberg verteidigte in Oberhof ihren WM-BSC Winterberg verteidigte in Oberhof ihren WM-BSC Winterberg verteidigte in Oberhof ihren WM-BSC Winterberg verteidigte in Oberhof ihren WM-BSC Winterberg verteidigte in Oberhof ihren WM-
Titel. - Foto: BSD / Mareks GalinovskisTitel. - Foto: BSD / Mareks GalinovskisTitel. - Foto: BSD / Mareks GalinovskisTitel. - Foto: BSD / Mareks GalinovskisTitel. - Foto: BSD / Mareks Galinovskis

Einen Tag nach dem Sieg im WM-
Sprint gewannen Jessica Degen-
hardt und Cheyenne Rosenthal
auch in der normalen Wertung den
Weltmeisterschaftstitel im Da-
men-Doppelsitzer und verteidigten
damit ihren WM-Titel aus dem Vor-
jahr. Damit sicherten sie sich alle
drei WM-Titel überhaupt, die es in
der jungen Disziplin bislang zu ho-
len gab. Das sächsisch-sauerlän-
dische Rodeldoppel vom RRC Al-
tenberg und dem BSC Winterberg
fuhr in beiden Läufen Bestzeit und
hatte schließlich einen Vorsprung
von 126 Tausendstelsekunden auf
die Österreicherinnen Selina Egle
und Lara Kipp. Die Italienerinnen
Andrea Vötter und Marion Ober-
hofer wurden Dritte. Damit war die
Platzierung auf dem Podium ge-
nau wie am Vortag beim Sprint.
„Wir hatten sehr großes Selbst-
vertrauen auf einer Bahn, auf der

wir uns heimisch fühlen. Es war
eine super Stimmung. Wir haben
noch viel gemacht und geguckt,
was man noch rausholen kann“,
analysierte Degenhardt nach dem
Rennen, in dem die beiden deut-
schen Rodlerinnen nach den bis-
herigen Weltcup-Ergebnissen nicht
unbedingt als Favoritinnen galten.
Rosenthal, die im Winterberger
Ortsteil Silbach beheimatet ist,
sagte nach dem dritten Weltmeis-
tertitel: „Es ist ein großer Faktor
auf dem Schlitten, dass wir gut
miteinander harmonieren und dass
alles so aufeinander abgestimmt
ist.“ Nebenbei holten sich Degen-
hardt/Rosenthal auch den WM-Ti-
tel in der U23-Wertung.
Laura Nolte auf Goldkurs im Mo-Laura Nolte auf Goldkurs im Mo-Laura Nolte auf Goldkurs im Mo-Laura Nolte auf Goldkurs im Mo-Laura Nolte auf Goldkurs im Mo-
nobobnobobnobobnobobnobob
Bei der zeitgleich stattfindenden
Bob-WM in St. Moritz liegt Bob-
pilotin Laura Nolte vom BSC Win-

terberg im Monobob
auf Goldkurs. Im
ersten Lauf war sie
noch zeitgleich mit
O l y m p i a s i e g e r i n
Kaillie Humphries
aus den USA auf
Platz eins. Im zwei-
ten Lauf nahm Nolte
ihrer Rivalin dann
aber 27 Hundertstel
ab. Auf Rang drei
liegt zur Halbzeit
der vier Läufe Lisa
Buckwitz (BRC Thü-
ringen) mit 49 Hun-
dertstel Rückstand.
Vierte ist die Austra-
lierin Breena Wal-
ker. Die anderen bei-
den deutschen Pilo-

Besondere Auszeichnung für das
ehrenamtliche Engagement von Diane Koch
Rennrodel-Sportwartin des BSC Winterberg
erhält Auszeichnung des Landessportbund des Landes NRW

Michael Wenzl (links) und Christel Martini (rechts) bedankten sich beiMichael Wenzl (links) und Christel Martini (rechts) bedankten sich beiMichael Wenzl (links) und Christel Martini (rechts) bedankten sich beiMichael Wenzl (links) und Christel Martini (rechts) bedankten sich beiMichael Wenzl (links) und Christel Martini (rechts) bedankten sich bei
Diane Koch (Mitte) - Foto: StallmeisterDiane Koch (Mitte) - Foto: StallmeisterDiane Koch (Mitte) - Foto: StallmeisterDiane Koch (Mitte) - Foto: StallmeisterDiane Koch (Mitte) - Foto: Stallmeister

Gefühlt vergeht kein Tag im Win-
ter, an dem Diane Koch nicht an
der VELTINS-EisArena zu finden
ist. Die 47-Jährige vom BSC Win-
terberg kümmert sich in vielen
Belangen um den Kufensport und
das nicht nur während der Saison.
Daher hatten Stützpunkttrainerin
Katja Haupt und Michael Wenzl
vom Verein eine besondere Akti-
on eingeleitet. Diane Koch erhielt
die Auszeichnung „#Sportehre-
mamt überrascht“ des Landes-
sportbunds im Rahmen der IBSF-
Juniorenweltmeisterschaft im
Skeleton und Bob in Winterberg.
Diane Koch freute sich und war
wirklich total überrascht als sie
die Auszeichnung erhielt.
„Das wäre nicht nötig gewesen“,
sagte sie bescheiden als Michael
Wenzl und BSC-Schatzmeisterin
Christel Martini ihr die Urkunde
des Landessportbund des Landes
NRW überreichten und sich für
das umfangreiche Engagement
bedankten.
Der Satz in der Urkunde „durch
dein ehrenamtliches Engagement

mert. Gerade die Arbeit mit dem
ganz jungen Nachwuchs liegt der
zweifachen Mutter am Herz. Sie
kontaktiert und besucht die
Grundschulen in der Region, um
Kinder für den Kufensport zu be-
geistern. „Wenn auf jemanden
Verlass ist, dann ist das Diane“,
sagt Wenzl. Auch bei Bob- und
Skeleton-Veranstaltungen über-
nimmt sie unterschiedlichste Auf-
gaben, sei es als Chaperon bei
der Dopingkontrolle oder bei Ar-
beiten im Start- und Zielbereich.
Selbst wenn etwas mal nicht nach
Plan läuft, bleibt Koch gut gelaunt
und steckt andere mit ihrem En-
thusiasmus förmlich an. Stephan
Pieper, Geschäftsführer des Sport-
zentrums Winterberg Hochsauer-
land, lobt: „Diane Koch gehört zu
den herausragendsten Ehrenamt-
lern, die der Stützpunkt hat. Wir
sind froh, dass Sie, wie viele eh-
renamtliche Helfer vom Stütz-
punkt auch, für Jung und Alt ein
offenes Ohr hat. Diane ist für den
Sport und den Verein das ganze
Jahr da.“

gehörst du zu denjenigen, die das
Vereinsleben mit Inhalt, Leben
und ganz viel Herzblut füllen“ trifft
auf Koch absolut zu. Im Verein ist
sie Sportwartin fürs Rennrodeln
und unterstützt die Arbeit beim

Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverband in viel-
fältiger Art und Weise. Sei es als
Frauenbeauftragte oder diejeni-
ge, die sich um das Schnupper-,
Schüler- oder Gästerodeln küm-

tinnen Kim Kalicki (Eintracht Wies-
baden) und Maureen Zimmer (BSC
Sachsen Oberbärenburg) sind

Siebte und Achte. Lauf drei und
vier werden morgen am Sonntag
ausgefahren.
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Schützenverein Langewiese
feiert 150-jähriges Jubiläum - Vorbereitungen laufen

Karnevalsverein Grönebach lädt am Samstag,
den 11. Februar zum 2. Grönebacher Miniaturumzug

Der Schützenverein Langewiese
bereitet sich auf ein ganz beson-
deres Ereignis vor: das 150-jähri-
ge Jubiläum des Vereins. Das Ju-
belfest findet am letzten Wochen-
ende des Juli 2024 statt und ver-
spricht ein unvergeßliches Erleb-
nis für alle Mitglieder und die
Bewohner von Langewiese und
Hoheleye zu werden. Der offiziel-
le Kick-Off für die Organisation
des Festes fand während der Vor-
standssitzung am 20. Januar 2023
statt. Bereits jetzt laufen Vorbe-
reitungen auf Hochtouren,
darunter zum Beispiel Anfragen
für Festzelte.
Der Schützenverein Langewiese
möchte die Gelegenheit nutzen,
um sich bei der Bevölkerung für
die Unterstützung in den letzten
150 Jahren zu bedanken und lädt
alle Schützenschwestern und -brü-
der aus Langewiese und Hoheleye
herzlich ein, sich aktiv an den Vor-
bereitungen zu beteiligen. Inter-
essierte können sich bei einem
Vorstandsmitglied melden oder die
Internet-Präsenz des Vereins be-
suchen und dort eine Nachricht hin-

terlassen. Der Vorstand bittet au-
ßerdem darum, Bilder aus der Ver-
gangenheit des Vereins für die Er-
stellung einer Vereinschronik zur
Verfügung zu stellen. Obwohl das
Fest erst in eineinhalb Jahren statt-
findet, arbeitet der Schützenver-
ein Langewiese mit Hochdruck an
den Planungen, um es für alle Fest-

teilnehmer zu einem besonderen
Event zu machen.
Das Jubelfest hat für alle Genera-
tionen etwas zu bieten und ver-
spricht eine bleibende Erinnerung
für alle Besucher. Der Verein freut
sich darauf, sowohl seine Mitglie-
der als auch viele Freunde des Ver-
eins und Gäste aus nah und fern zu

begrüßen. Freuen Sie sich auf ein
abwechslungsreiches Programm
mit Musik, Tanz und Unterhaltung.
Halten Sie sich das Datum frei und
seien Sie dabei, wenn der Schüt-
zenverein Langewiese sein 150-
jähriges Bestehen feiert.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de

Der Karnevalsverein „Alle unter
einem Hut“ Grönebach veranstal-
tet am Samstag, den 11. Februar
2023 seinen 2. Grönebacher Mi-
niaturumzug. Unter dem Motto
„Die Grönebacher Narren sind
erwacht, orientalisch aus tausend
und einer Nacht“ geht das närri-
sche Treiben um 15:11 Uhr an der
Grönebacher Dorfhalle los. Neben
einigen heimischen bunt ge-
schmückten Wagen, präsentieren
sich dieses Jahr erstmals auch
mehrere Bollerwagen und Fuß-
gruppen der befreundeten Verei-
ne. Nach dem Umzug lädt der Kar-
nevalsverein zu einem bunten
Karnevalsabend, je nach Schnee-
lage, in die Grönebacher Dorfhal-
le oder ins Freizeithaus Saure Wie-
se ein.
Nähre Infos um Veranstaltungs-
ort erfolgen zeitnah zur Veran-
staltung. Die Auftritte verschie-
dener Tanzgarden runden das ge-
gen 17:30 Uhr beginnende Unter-

haltungsprogramm ab, im An-
schluss daran feiert man gemein-
sam bei Karnevalsmusik, kühlen
Getränken und kleinen Snacks bis
in die frühen Morgenstunden.
Nach der traditionellen Sammlung
der Kinder an Altweiberfastnacht,
lädt der Verein alle Kinder und
Erwachsenen am Donnerstag, den
16. Februar ab 15:30 Uhr zum
Spiel- und Bastelnachmittag ins
Freizeithaus Saure Wiese ein, für
das leibliche Wohl in Form von
Snacks und Getränken, sowie Kaf-
fee und Kuchen ist ebenfalls ge-
sorgt. Am Rosenmontag, den 20.
Februar findet dann in altbewähr-
ter Form ab 19:00 Uhr wieder das
Wurstessen im Gasthof Sonnen-
tal statt. Anmeldungen sind am
Tag des Miniaturumzugs, sowie
anschließend im Gasthof Sonnen-
tal möglich. Der Karnevalsverein
freut sich schon jetzt auf eine rege
Teilnahme und gute Unterstüt-
zung von Nah und Fern.
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Große Prunksitzung im
Kolpinghaus Siedlinghausen
Am 18.02.2023 um 19:11 Uhr
öffnet sich der Vorhang im Kol-
pinghaus Siedlinghausen mit
einem kräftigen „Froschgebol-
len Helau“ zur großen Prunk-
sitzung.
Unter dem Motto „Frösche im
Reisefieber“ erwartet die Zu-

schauer ein tolles Bühnenbild
sowie ein erstklassiges Karne-
valsprogramm.
Den Startschuss liefert wie
immer die Funkengarde. Es
folgt eine bunte Mischung aus
Büttenreden, Sketchen, Dorfpo-
litik und Tanz.
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Für das leibliche Wohl des Pu-
blikums wird von Pedro Lopez
mit seinem Team vom Ritmus
mit kalten Getränken und ei-
nem kleinen Essensangebot
bestens gesorgt.
Bei der anschließenden Kar-
nevalsparty heizt DJ Jörg Schir-
rey dem Publikum ordentlich
ein.
Der Kartenvorverkauf für die-
se tolle Veranstaltung findet
am Samstag, 11.02.2023 um
15 Uhr im kleinen Saal des Kol-
pinghauses Siedlinghausen
statt.
Alle Aktiven sowie der Elfer-
rat mit seinem Präsidenten-
team Bernd Hömberg und Chris-
tian Köster freuen sich auf Chi-
nesen, Eskimos, Indianer, wil-
de Tiere,Touristen etc. in ei-
nem hoffentlich vollen Kolping-
haus.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 19. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Haupt- und Finanzausschusses am 15.11.2022
Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer: 18:00 - 21:37 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Beck-
mann, Michael
2 Stellv. Ausschussmitglied
Biene, Sandra
3 Ausschussmitglied Bundkirchen,
Timo
4 Ausschussmitglied Burmann, Jörg
5 Ausschussmitglied Firley, Torben
6 Ausschussmitglied
Geltz, Mathias
7 Ausschussmitglied Kräling, Bernd
8 Ausschussmitglied Mammey,
Marc-Michael
9 Stellv. Ausschussmitglied Nigge-
mann, Jürgen
10 Ausschussmitglied Pape, Joa-
chim
11 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
12 Ausschussmitglied Schnurbusch,
Heike
13 Ausschussmitglied Spanke,
Christian
14 Ausschussmitglied Sunder,
Frank
15 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger
Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brie-
den
Stadtverwaltungsrat Bastian Öst-
reich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
1. Vorstand Stadtwerke Winterberg
AöR Henrik Weiß
Verwaltungsfachwirtin Rabea Kap-
pen
Verwaltungsfachangestellte Pau-
line Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Jugendamtsleiter Hochsauerland-
kreis Bernhard Wagner
Amtsleiter des Amtes Bildung, In-
tegration
und Jugend des Hochsauerlandkrei-
ses Berthold Assheuer
Firma energielenker projects
GmbH Christian Korte
Geschäftsführer der Sportzentrum
Winterberg Hochsauerland GmbH
Stephan Pieper
Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann alle anwesenden
Ausschussmitglieder und stellv.
Ausschussmitglieder, die Kollegin-
nen und Kollegen
der Verwaltung, sowie die Gäste
zur heutigen Sitzung des Haupt-

und Finanzausschusses.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung so-
wie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beckmann
stellt nach der Begrüßung zunächst
fest, dass zurheutigen Sitzung ge-
mäß der Geschäftsordnung frist-
gerecht und formgerecht mit der
zugestellten Tagesordnung einge-
laden worden und der Haupt- und
Finanzausschuss beschlussfähig
sei. Hierzu werden keine Einwän-
de geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Bestellung eines Schriftführers /
einer Schriftführerin
Bürgermeister Michael Beckmann
schlägt den anwesenden Mitglie-
dern des Haupt- und Finanzaus-
schusses vor, die Verwaltungsan-
gestellte Pauline Schmitt für die
Sitzungen des Haupt- und Finanz-
ausschusses der Stadt Winterberg
zur Schriftführerin zu bestellen.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss
bestellt die Verwaltungsangestell-
te Pauline Schmitt zur
Schriftführerin für die Sitzungen
des Haupt- und Finanzausschus-
ses.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Prüfung der Befangenheit gem. §
43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Aus-
schussmitglieder hat sich zu den
auf der Tagesordnung stehenden
Punkten gem. § 43 i.V.m. § 31 GO
NRW als befangen erklärt.
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und Di-
gitalisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Entwicklung der Jugendamtsum-
lage
hier: Bericht durch den Leiter des
Jugendamtes Bernhard Wagner
Bürgermeister Michael Beckmann
begrüßt zu diesem Tagesordnungs-
punkt Herrn Bernhard Wagner, Lei-
ter des Jugendamtes des Hoch-
sauerlandkreises und Herrn
Berthold Assheuer, Fachbereichs-
leiter Bildung, Integration und Ju-
gend des Hochsauerlandkreises.
Herr Wagner und Herr Assheuer
berichten anschließend abwech-
selnd anhand einer Powerpoint-
Präsentation zu den verschiede-

nen Aufgaben des Jugendamtes
sowie der aktuellen Entwicklung
der Jugendamtsumlage. Sie gehen
insbesondere auf folgende Themen
ein:
• Zuständigkeitsbereich des

Kreisjugendamtes und deren
interne Organisationsstruktur

• Aufgaben des Jugendamtes
Dies umfasse unter anderem die
Förderung von Kindern in der Ta-
gesbetreuung und die Förderung
der Erziehung in der Familie sowie
die verschiedensten Hilfeleistun-
gen für Familien, Kinder und Ju-
gendliche. Hierzu zähle auch das
Kinder- und Jugendhilfezentrum
„Ankerplatz Norderney“, welches
Kindern und Jugendlichen aus Fa-
milien in Krisensituationen eine
kurzfristige Unterbringung biete.
Ebenfalls seien offene Kinder- und
Jugendtreffs ein entsprechendes
Angebot, wie beispielweise die
„Kleine offene Tür“ (KoT) in Win-
terberg unter Trägerschaft des So-
zialwerk Sauerland.
• Betreuung in Kindertagesein-

richtungen und in der Kinder-
tagespflege

• Bedarfsplanung von Betreu-
ungsplätzen in Kitas und der
Kindertagespflege
Hier zeige die Entwicklung der
Platzzahlen aus den vergan-
genen Jahren, dass der Bedarf
an Betreuungsplätzen stetig
ansteige.

• bewilligte Betreuungsplätze für
das Kita-Jahr 2022/2023 in den
Kindertageseinrichtungen in
Winterberg

• Finanzierung einer städtischen
3-gruppigen Kita anhand der
Kita Züschen als Beispiel

• Hilfen zur Erziehung
Hier unterscheide man zwi-
schen der ambulanten, teilsta-
tionären und stationären Hil-
fe, welche unterschiedliche
Kosten verursache. Die Heim-
unterbringung verursache
beispielsweise die höchsten
Kosten. Dazu seien die Indika-
tionen und die Bedarfe immer
dramatischer.

• Berechnung der Jugendamts-
umlage

• Veränderte gesetzliche Vorga-
ben im Bereich der Kinder- und
Jugendhilfe

Das Gesetz zur Stärkung von Kin-
dern und Jugendlichen sehe fünf
Änderungen vor, unter anderem

einen besseren Kinder- und Ju-
gendschutz, die Stärkung von Kin-
dern und Jugendlichen, die in Pfle-
gefamilien oder in Einrichtungen
der Erziehungshilfe aufwachsen,
mehr Prävention und Beteiligung
von jungen Menschen, Eltern und
Familien. Daraus resultierten er-
höhte Anforderungen an die Fach-
kräfte und eine voraussichtliche
Personalkostensteigerung. Dazu
habe der Hochsauerlandkreis nun
ein Personalbemessungsverfahren
in Auftrag gegeben.
Im Anschluss an die Ausführungen
entwickelt sich eine lebhafte Dis-
kussion, an welcher sich einige
Ausschussmitglieder verschiede-
ner Fraktionen beteiligen und un-
ter anderemdie folgenden Themen
ansprechen:
• Die gesellschaftliche Entwick-

lung mache Sorgen, da sich
die geforderten Standards und
das Anspruchsdenken erhöhe
und die Schuldfrage oftmals
augenscheinlich nicht bei den
Eltern gesucht würde, sondern
direkt bei dem Jugendamt

• Mit Blick auf den Kreishaus-
haltsentwurf sei die Mehrbe-
lastung für die Stadt Winter-
berg sehr hoch Herr Wagner
teilt zu den hohen Kosten und
Fallzahlen der Kinder in Fremd-
unterkünften mit, dass diese
Fremdunterkünfte wichtig sei-
en, um die Kinder zu schützen
und dass auch Kinder freiwillig
in diese Einrichtungen unter-
gebracht würden.

• Vorbeugende Maßnahmen
durch das Jugendamt

Herr Wagner erklärt dazu, dass man
ein präventives Netzwerk in den
Kommunen einrichte und im stän-
digen Dialog mit den Kindergärten
und Schulen stehe, da diese den
Verdacht einer Kindeswohlgefähr-
dung an das Jugendamt melden
würden.
Die Fallzahlen dieser Meldungen
seien pro Jahr gestiegen.
• Die Fallzahlen von Kindern und

Jugendlichen aus Winterberg,
die im „Ankerpunkt Norder-
ney“ untergebracht worden
sind, werde der Hochsauer-
landkreis nachliefern.

Hinweis der Verwaltung:
Nach Mitteilung des Hochsauer-
landkreises waren es im Jahr 2021
16 Kinder aus dem Stadtgebiet
Winterberg, im Jahr 2022 waren
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es bislang 12.
Anschließend bedankt sich Bürger-
meister Michael Beckmann bei
Herrn Wagner und Herrn Assheuer
für die Ausführungen und den Ein-
blick in die Thematik. Durch das
Angebot der „Kleinen offene Tür“
(KoT) in Winterberg sei das Be-
treuungsangebot bereits gut er-
weitert worden und man verspre-
che sich hiervon ein Erfolgsmodell.
Der Haupt- und Finanzausschuss
nimmt den Bericht zur Entwick-
lung der Jugendamtsumlage zur
Kenntnis.
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Vergabe des Heimatpreises der
Stadt Winterberg 2022
Es wird vereinbart, über die Verga-
be des Heimatpreises ohne vorhe-
rige Aussprache in geheimer Ab-
stimmung zu entscheiden.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Winterberg beschließt,
den Heimatpreis 2022 wie folgt zu
vergeben:
• 1. Platz: 3.000,00 €: Seelenbe-

ben
• 2. Platz: 1.500,00 €: Zukunfts-

projekt Siedlinghausen
• 3. Platz: 500,00 €: Negertal-

musikanten Siedlinghausen
Die Bewerbungen von den ande-
ren Vereinen sind lobend zu er-
wähnen, denn das vielseitige eh-
renamtliche Engagement trägt
entscheidend dazu bei, dass Win-
terberg und seine Dörfer liebens-
und lebenswert sind.
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Zwischenbericht zur Fortschrei-
bung des integrierten Klimaschutz-
konzeptes für den Hochsauerland-
kreis und die kreisangehörigen
Kommunen
hier: Vorstellung der Klimabilanz
durch die Firma energielenker pro-
jectsGmbH
Bürgermeister Michael Beckmann
begrüßt den Projektleiter Herrn
Christian Korte von der Firma en-
ergielenker projects GmbH. Herr
Korte stellt anhand einer Power-
point-Präsentation
den Zwischenbericht zur Fort-
schreibung des Klimakonzeptes für
den Hochsauerlandkreis vor.
Herr Korte berichtet über folgende
Themen:
• Aktueller Sachstand der Erar-

beitung des Klimaschutzkon-
zeptes des HSK

Eine Datenerhebung und -analyse
sei durch eine Onlineumfrage und
Fachgespräche erfolgt und daraus
entwickle man einen Maßnahmen-

katalog.
• Treibhausgasbilanz HSK und

Winterberg
Der Energiebedarf für Winterberg
wurde für den Zeitraum 2017 bis
2019 aufgezeigt und mit dem des
gesamten Hochsauerlandkreises
verglichen, sowie mit den anderen
kreisangehörigen Kommunen. Ei-
nen Großteil des Bedarfes decke
man in Winterberg mit Erdgas und
Strom und aus dem Bereich der
erneuerbaren Energien speise man
durch Photovoltaikanlagen die
Mehrheit an Strom in das Strom-
netz.
• Potenzialanalyse HSK
Im Bereich der regenerativen Stro-
merzeugung zeigt Herr Korte ei-
nen Ausbaupfad bis 2045 auf, in
dem sich die Windenergie deutlich
steigere. Im Wärmebedarf müsse
die notwendige Entwicklung die
Abnahme des Bedarfes an Erdgas
sein und dies müsse durch andere
Energien, wie Heizstrom und Was-
serstoff, ersetzt werden. Auch der
Wald im HSK könne eine erhebli-
che CO2-Senke darstellen.
• Klimaschutzmaßnahmen
Dazu stellt Herr Korte Maßnah-
men im Bereich der erneuerbaren
Energien, des Neubaus und der
Gebäudemodernisierung, sowie
der nachhaltigen Mobilität vor.
Auch die Unternehmen könne man
im Bereich der Energieeffizienz
beraten und Maßnahmen im Tou-
rismus und der Öffentlichkeitsar-
beit seien notwendig.
• Weiteres Vorgehen
Die nächsten Schritte seien die
Abstimmung der Maßnahmen mit
den Kommunen und die Ausarbei-
tung des Klimaschutzkonzepts. Im
1. Quartal 2023 könne man dann
das Endergebnis in der Politik vor-
stellen und in die Umsetzung der
Maßnahmen einsteigen.
Anschließend an die Ausführungen
von Herrn Korte entwickelt sich
eine lebhafte Diskussion,an wel-
cher sich einige Ausschussmitglie-
der verschiedener Fraktionen be-
teiligen und
unter anderem die folgenden The-
men ansprechen:
• Thema Wasserstoff
Dazu teilt Herr Korte mit, dass ak-
tuell die Verfügbarkeit und auch
die Infrastruktur für die Nutzung
von Wasserstoff noch nicht ausrei-
chend vorhanden sei. Bürgermeis-
ter Michael Beckmann ergänzt,
dass man nicht nur auf Windkraft
setzten können, sondern auch auf
eine Wasserstoffstrategie.

• Für das Aufladen von E-Autos
sei die Infrastruktur des Strom-
netzes in den Wohngebieten
nicht ausreichend

• Herr Korte erläutert, dass je-
der Speicher für Energie aus
Photovoltaik zur Klimaneutra-
lität beitrage, diese Speicher
aber nicht im Klimaschutzkon-
zept berücksichtigt seien.

• Finanzierung der Maßnahmen
Dazu führt Herr Korte aus, dass
sich Unternehmen, wie
beispielsweise die Allianz oder die
Deutsche Bank, eigene Klimaziele
setzten. In diesem Markt könne
Gewinn
erzielt werden, dadurch ständen
durch viele Investoren Geldmittel
zur Verfügung. Man müsse sich
Gedanken machen, wie auch Kom-
munen finanziell beteiligt werden
könnten.
Anschließend bedankt sich Bürger-
meister Michael Beckmann bei
Herrn Korte für die Ausführungen
und der Haupt- und Finanzaus-
schuss nimmt den Bericht zustim-
mend zur Kenntnis.
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Ergebnis der Prüfung von verkehrs-
rechtlichen Maßnahmen auf der B
480 in Niedersfeld
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom
25.5.22
Ergänzend zur Verwaltungsvorla-
ge berichtet Fachbereichsleiter
Joachim Sögtrop über die Kommu-
nikation mit dem Straßenverkehrs-
amt, insbesondere zum Thema des
Ortsschildes. So sei es die gemein-
same Absicht von Straßenverkehrs-
amt und der Polizei gewesen, dass
nach Eröffnung des Netto- Mark-
tes zunächst beobachtet werden
sollte, wie sich die Verkehrssitua-
tion entwickle. Aufgrund des städ-
tischen Antrags vom 18. Juli seien
noch einmal alle Varianten geprüft
worden und als einzige Möglich-
keit bleibe nach wohlwollender
Prüfung, die Variante der Verset-
zung der Ortstafeln um rund 50m
in Richtung Olsberg. Eine solche
Verschiebung entspreche gerade
noch den Voraussetzungen, die die
StVO bzw. die VwV zur StVO an die
Aufstellung von Ortschildern knüp-
fe. Fachbereichsleiter Sögtrop er-
gänzt, dass er bezüglich des ge-
nauen Standortes der zu verset-
zenden Ortstafel auf Nachfrage bei
der Straßenverkehrsbehörde die
Aussage erhalten habe, dass man
in der Tat vor die Zufahrt „Im Stein“

gehen könne.
Der SPD-Fraktionsvorsitzende er-
klärt, dass er die Versetzung des
Ortsschildes unterstütze und dies
eine kostengünstige Variante sei,
die man sofort umsetzten könne.
Nach weiterer kurzer Aussprache
fasst der Haupt- und Finanzaus-
schuss folgenden Beschluss:
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss
nimmt die von der Straßenver-
kehrsbehörde angekündigte Ver-
setzung des Ortsschildes zustim-
mend zu Kenntnis und verweist
die weiteren Punkte zur Beratung
in die Fraktionen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Es wurden seitens der Verwaltung
keine Mitteilungen vorgetragen.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1
Auf Nachfrage eines Ausschussmit-
gliedes der SPD-Fraktion aus Zü-
schen zum Stand der Sanierungs-
und Umbaumaßnahmen des ge-
planten Familienhotels in Züschen
teilt Bürgermeister Michael Beck-
mann mit, dass man im Kontakt
mit der Eigentümerfamilie stehe.
Diese habe die Suche nach einem
Betreiber noch nicht abschließen
können.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Auf Nachfrage eines Ausschussmit-
gliedes der SPD-Fraktion aus Alt-
astenberg zum Sicherheitskonzept
bei der Wok-WM 2022, die am ver-
gangenen Wochenende in der Vel-
tinsEisarena in Winterberg statt-
fand, teilt Fachbereichsleiter Joa-
chim Sögtrop, dass die Veranstal-
tung weitestgehend reibungslos
verlaufen sei. Es habe allerdings
einen Rückstau am Eingangsbe-
reich gegeben, dies wolle die zu-
ständige Sportzentrum Winterberg
Hochsauerland GmbH für die
nächste Veranstaltung verbessern.
In der Innenstadt von Winterberg
habe es ebenfalls keine Vorfälle
gegeben. Die Rückmeldungen aus
der Gastronomie und den Beher-
bergungsbetrieben seien positiv
gewesen, eine deutliche höhere
Frequenz dank der Veranstaltung
war zu beobachten.
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann
Ausschussvorsitzender
Pauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline Schmitt
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde Winterberg  
im Februar 2023 

 

Bitte beachten, dass in Langewiese immer am 2. Sonntag der Gottesdienst mit Abendmahl 
gefeiert wird und in Winterberg die Gottesdienste am 2. und 4. Sonntag. 

NEU:  11.02.2023 um 15:00 Uhr  
Gesprächskreis über Leben & Glaube 
Im Gemeinderaum Winterberg für Jedermann mit Snack  
(jeden 2. Samstag im Monat angedacht  siehe Datum am Aushang) 

12.02.2023  
09:00 Uhr   Gottesdienst in Langewiese  
10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg im Anschluss mit Gemeindecafe 
 
19.02.2023 
10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg im Anschluss mit Gemeindecafe 
 
22.02.2023 Aschermittwoch  
18:00 Uhr   Gottesdienst in Winterberg 
 
26.02.2023 
9:00 Uhr   Gottesdienst in Langewiese  
10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg im Anschluss mit Gemeindecafe 
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sternsinger in Hildfeld

Kath. Gottesdienste des Pastoralverbundes Winterberg
an den Sonntagen im Februar 2023

Am Dreikönigstag zogen auch
in Hildfeld Kinder und Jugend-
liche als Sternsinger durch das
Dorf und überbrachten den
Menschen den Segen.
Gleichzeitig baten sie um eine
Spende für das Kindermissions-
werk.
Erfreulicherweise konnten sechs
Jungen und Mädchen für die
Sternsingeraktion motiviert
werden. Unter dem Motto: „Kin-

der stärken - Kinder schützen:
in Indonesien und weltweit“
kam in diesem Jahr das Geld
armen und benachteiligten Kin-
dern in Indonesien zugute. Der
Pfarrgemeinderat und der Kir-
chenvorstand bedankt sich bei
allen Hildfeldern und Hildfelde-
rinnen für ihre großzügigen
Spenden und natürlich auch ein
ganz großes Dankeschön an
unsere Sternsinger.

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Züschen, 18.30 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
Grönebach, 17 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
Niedersfeld, 17 Uhr - Wort-Got-
tes-Feier
Altenfeld, 18.30 Uhr - Wort-Got-
tes-Feier mit der Feuerwehr Al-
tenfeld

Silbach, 18.30 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Winterberg, 8.30 Uhr - Hl. Messe
in der Krankenhauskapelle, an-
schl. Kommunion- spendung auf
den Stationen
11 Uhr - Hochamt
19 Uhr - Abendmesse
Altastenberg, 9.30 Uhr - Hochamt

St. Bonifatius Elk., 11 Uhr - Eu-
charistiefeier in der Kapelle
Hildfeld, 9.30 Uhr - Hochamt
Siedlinghausen, 11 Uhr - Hoch-
amt
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Winterberg, 18.30 Uhr - Sonntag-
vorabendmesse
Neuastenberg, 17 Uhr - Sonntag-
vorabendmesse

Elkeringhausen, 17 Uhr - Sonn-
tagvorabendmesse
Siedlinghausen, 18.30 Uhr - Sonn-
tagvorabendmesse
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Winterberg, 8.30 Uhr - Hl. Messe
in der Krankenhauskapelle, an-
schl. Kommunionspendung auf
den Stationen
19 Uhr - Abendmesse
Züschen, 11 Uhr - Hochamt
St. Bonifatius Elk., 11 Uhr - Eu-
charistiefeier in der Kapelle
Grönebach, 9.30 Uhr - Familien-
messe
Niedersfeld, 9.30 Uhr -
Hochamt
Silbach, 11 Uhr - Hochamt
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Züschen, 18.30 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
St. Bonifatius Elk., 21 Uhr - Taiz-
gebet in der Kapelle
Hildfeld, 17 Uhr - Sonntagvorab-
endmesse
Niedersfeld, 17 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
Silbach, 18.30 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Winterberg, 8.30 Uhr - Hl. Messe
in der Krankenhauskapelle, an-
schl. Kommunion- spendung auf
den Stationen
11 Uhr - Hochamt
14.30 Uhr - Kreuzwegandacht,
Treffpunkt an der 1. Station, bei
schlechtem Wetter in der Pfarr-
kirche
19 Uhr - Abendmesse
Altastenberg, 9.30 Uhr -
Hochamt
St. Bonifatius Elk., 11 Uhr -
Eucharistiefeier in der Kapelle
Grönebach, 9.30 Uhr - Hochamt
Siedlinghausen, 11 Uhr -
Hochamt
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Kursangebot im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen

Die Kath. Kirchengemeinde St. Erasmus und Maria Schnee,  

Altastenberg sucht zum  einen   

 

K  (m/w/d) 

 

- 

 

 

Ihre Aufgaben: 

  und des Inventars  

 Vor- und Nachbereitung von Gottesdiensten  

 er und des 

Kirchenraums 

   

Ihr Profil: 

 - und Feiertagen Dienst zu leisten  

 Sie haben eine verantwortungsbewusste, z  Arbeitsweise 

  

 Sie identifizieren sich mit den Aufgaben, Zielen und Werten der katholischen Kirche  

Wir bieten Ihnen: 

 - und 

 

   Zusatzversorgungskasse 

 ein  

 

t Ihnen Frau Helena Stuhldreher im 

Pfar -114 oder helena.stuhldreher@pvwinterberg.de gern zur 

Verf  

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  

Im Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winter-
berg-Elkeringhausen findet vom
13. bis 17. März 202313. bis 17. März 202313. bis 17. März 202313. bis 17. März 202313. bis 17. März 2023 folgen-
der Kurs statt: „Dem Glück die„Dem Glück die„Dem Glück die„Dem Glück die„Dem Glück die
Türen öffnen...“Türen öffnen...“Türen öffnen...“Türen öffnen...“Türen öffnen...“
... und ihm einen Stuhl hinstel-
len, damit es bleibt. Nicht nur
die Macht der Umstände, son-
dern Eigeninitiative und innere
Einstellung schaffen Zufrieden-
heit. Gemeinsam wollen wir ei-
gene Glücksmomente erinnern
und Sehnsüchte betrachten.
Yoga, spirituelle Texte, Kunst,
Literatur u. a. bieten uns Anre-
gungen, uns auszutauschen und
das Glück zu bitten, sich zu set-
zen. Die Erkenntnisse der
Glücksforschung geben uns An-
regungen.!
Im Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winter-
berg-Elkeringhausen findet vom
27. bis  31. März 20227. bis  31. März 20227. bis  31. März 20227. bis  31. März 20227. bis  31. März 2023 der
AWBG-Kurs „Raus aus Hams-Raus aus Hams-Raus aus Hams-Raus aus Hams-Raus aus Hams-
terrterrterrterrterrad und ad und ad und ad und ad und TTTTTretmühleretmühleretmühleretmühleretmühle.... . .. . .. . .. . .“ statt:
Seminar zur eigenen Psycho-
hygiene
„Schneller!“ - „Mehr!“ - „Bes-
sere Leistung!“
Immer wieder begegnen uns
solche Schlagworte in unseren
beruflichen und privaten Le-
bensfeldern. Können oder wol-
len wir diesen Anforderungen
gerecht werden? Wie?
Um Antworten auf diese Fragen
zu finden, ist hin und wieder eine
Art „Seelen-TÜV“ hilfreich: Eine
Überprüfung unserer Prioritäten
und Beziehungen (nicht nur) im
Beruf. Es geht darum, sich selbst
wieder zu spüren, sich Zeit zu
geben, im Einklang mit sich
selbst zu entscheiden, was wann
dran ist - kurz: Das Leben wieder
selbst in die Hand zu nehmen.
Kreative, ganzheitliche Impulse
und Übungen verbinden sich mit
Zeiten des Innehaltens und der
(Selbst-)Reflektion sowie kon-
kreten Anregungen zur eigenen
Persönlichkeitsentfaltung.
An (mindestens) einem Tag wird
Gelegenheit sein, auf ressour-
cenorientierte Weise intensiv
an einem eigenen Thema zu ar-
beiten.
Eine Einladung an Menschen,
die bewusst einen Termin mit
sich selbst machen möchten.
Auch in dem Kurs „ExerzitienExerzitienExerzitienExerzitienExerzitien
für Einsteigerfür Einsteigerfür Einsteigerfür Einsteigerfür Einsteiger“, der ebenfalls

vom 27. bis 31. März 202327. bis 31. März 202327. bis 31. März 202327. bis 31. März 202327. bis 31. März 2023
stattfindet, sind noch Plätze
frei.
Suchst Du nach einer Gelegen-
heit, unterschiedliche Gebets-
weisen kennenzulernen, um das
persönliche Beten im Alltag neu
zu strukturieren? Willst Du Dir
eine Auszeit gönnen, traust dich
aber noch nicht „Exerzitien“ zu
erleben?
Dann ist dieser Schnupperkurs
genau das richtige für Dich!
Angeregt von der Leitung und
unterstützt durch den Aus-
tausch in kleinen Gruppen, wer-
den die Tagen von folgenden

Elementen geprägt:
• gemeinsames Morgen- und

Abendgebet mit unter-
schiedlichen Gebetsansät-
zen.

• einfache Körperübungen als
Hilfe zum Wahrnehmen und
Spüren

• einüben verschiedener bi-
belzentrierter Gebets- und
Meditationsweisen:

• ignatianische Bibelbetrach-
tung

• ignatianisches Tagesrück-
blick

• Lectio Divina
• Bibliodrama-Elemente als

Vorbereitung und Vertie-
fung der Bibelbetrachtung

• Einführung und Einübung
von geistlichem Austausch
in der Gruppe

• auf Wunsch Einzelgespräche
und je nach Möglichkeit Eu-
charistiefeier

Richten Sie Ihre Anmeldung zu
den Kursen bitte an das
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de
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Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

 

 

LLiebe GemGemeindemitmitglieder,  

aam 1m 11.02.22.2023 uum 1m 15  Uhr   

findet  in der evangelischen Kirche Wihe Winterberg der   

   

mit SSnack ststatt. 

DiDieser findet dann immmmer am 2m 2. SamSamstag im Mim Monat 
statt.   

 

MiMitlesen, min, mitdiskutieren,   

Oder einfach nur dabei sein.  

Bibelvorkenntnisse sind nicht nötig.  
 

EEinfach malh mal vorbeischauen! 

WWir freuen uns auf IhIhren Besuch!  

 

EvanEvangelische Kie Kirche WiWinterberg, AmAm AlteAlten Garten Garten 4 in4 in 599559955 5 WiWinterberg 
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen Klauke
aus Winterberg-Züschen

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammenge-
stellter Blumenstrauß läßt das
Herz der Liebsten garantiert
höher schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten. Den Klassiker dabei bil-
den rote Rosen als Symbol für
Liebe und Zuneigung.

Blumen Klauke hat am dies-
jährigen Valentinstag-Dienstag
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]

Liebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau KlaukeLiebevolle Dekorationen bei Gartenbau Klauke

Romantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum ValentinstagRomantische, frische Rosen bei Klauke in Züschen zum Valentinstag
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Der Kräutergarten leicht gemacht
Der kleine Beitrag zum Umweltschutz
Oft unterschätzen wir die schein-
bar kleinen Beiträge zum Um-
weltschutz. Der eigene angeleg-
te Kräutergarten ist doch nur ein
Tropfen auf den heißen Stein,
oder? Es gilt jedoch zu beden-
ken, dass die Wege zum Super-
markt, die Plastiktöpfe, Plastik-
verpackungen und die Plastiktü-
ten beim erneuten Einkauf ein-
gespart werden. Zusätzlich kön-
nen bei Kräuterbeeten im Gar-
ten oder auf dem Balkon Insek-
ten Schutz und Nahrung finden.
Eigene Kräuter anbauen wird so-
mit von einer vermeintlich unzu-
reichenden Maßnahme zum ech-
ten Umweltschutz für jedermann.
Welche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zum
einfachen einfachen einfachen einfachen einfachen Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?
Der erste Schritt ist die Auswahl
der richtigen Kräuter, denn je
nach Pflänzchen sind die Licht-
oder Bewässerungsbedürfnisse
unterschiedlich. Praktischerwei-
se benötigen die meisten Kräu-
ter nicht besonders viel Platz
oder Pflege.

• BasilikumBasilikumBasilikumBasilikumBasilikum
Basilikum ist nach der Pe-
tersilie das beliebteste Kraut
der Deutschen und gehört
mittlerweile in jedem Super-
markt zum Repertoire. Es ist
jedoch auch leicht selbst an-
zubauen. Dadurch, dass es
ein warmes Plätzchen
mindestens genauso schätzt

wie der Koriander, eignen
sich die beiden perfekt als
Beet-Nachbarn. Der Basili-
kum muss jedoch im Gegen-
satz zum Koriander regelmä-
ßig gegossen werden. Basi-
likum wird bevorzugt im Topf
oder auf der Fensterbank an-
gebaut, um ihn vor den nied-
rigen Temperaturen im Win-
ter zu schützen.

• RosmarinRosmarinRosmarinRosmarinRosmarin
Ein weiterer gut geeigneter
Beet-Nachbar für die beiden
oben genannten Pflanzen ist
der Rosmarin. Der perfekte
Begleiter für Kartoffelgerich-
te ist auch als Heilpflanze be-
kannt. Rosmarin soll entzün-
dungshemmend, verdauungs-
fördernd und durchblutungs-
fördernd wirken. Er ist dazu
noch besonders leicht anzu-
bauen, denn er ist sehr ro-
bust gegen Trockenheit und
Hitze und muss nur selten ge-
gossen werden. Staunässe
muss bei der Rosmarin-Zucht
strickt vermieden werden.
Das vielseitig talentierte

Kraut blüht in den Monaten
März bis Mai und gilt als ei-
nes der insektenfreundlichs-
ten Gewächse.

• Petersil iePetersil iePetersil iePetersil iePetersil ie
Das beliebteste Kraut der
Deutschen darf auf dieser
Liste nicht fehlen, denn es
ist auch eines der einfachs-
ten Kräuter zum Selbstan-
bau. Die Petersilie ist ein so
robustes Kraut, dass sie an
einem sonnigen bis halb-
schattigen Platz bei der rich-
tigen Bewässerung wie von
alleine wächst. Auch wenn
sie in ihrer Blütezeit unge-
nießbar für uns Menschen
wird, bietet sie dann hungri-
gen Bestäubern ein gefun-
denes Fressen.

reich sein. Thymian ist wie
Rosmarin ein besonders tro-
ckenheitsresistentes Ge-
wächs und gedeiht mit Leich-
tigkeit an einem trockenen
und sonnigen Plätzchen. Er
blüht von Juni bis in den Ok-
tober. Die Blüten des Thymi-
ans haben einen besonders
hohen Nektarwert und sind
gerade für Bienen auf der
Nahrungssuche die perfekte
Pflanze.

••••• MinzeMinzeMinzeMinzeMinze
Die Minze ist perfekt an die
klimatischen Bedingungen in
Mitteleuropa angepasst und
gilt tatsächlich als die per-
fekte „Anfänger Pflanze“.
Ob für Tee, Dessert oder als
frische Note im mediterra-
nen Gericht, die Minze ist
vielseitig einsetzbar. Die
Minze braucht einen halb-
schattigen Platz und muss
regelmäßig gegossen wer-
den, dann steht ihrem
Wachstum nichts im Wege.

• KorianderKorianderKorianderKorianderKoriander
Ein Kraut, das die Nation
spaltet. Für die einen ist es
eine geliebte und würzige
Zugabe zu verschiedensten
Gerichten, für die anderen
ein nach Seife schmecken-
des Tabu in der Küche. Für
den Teil der Nation, der mit
dem Geschmack nichts an-
fangen kann, könnte er den-
noch einen Teil zum umwelt-
freundlichen Kräutergarten
beitragen. Koriander ist sehr
leicht anzubauen. Die Pflan-
zen blühen von Juni bis Juli
und gelten dann als sehr in-
sektenfreundliches Ge-
wächs. Ob als Indoor-,Out-
door-, Ess- oder Umwelt-
pflanze, der Koriander
braucht nur einen warmen,
sonnigen bis halbschattigen
Platz und keine Staunässe.

• ThymianThymianThymianThymianThymian
Thymian wird besonders in
deftigen Speisen geschätzt
und wirkt dabei noch einen
positiven Effekt auf die Ver-
dauung aus. Er soll als Heil-
kraut ebenfalls bei Erkältun-
gen als Schleimlöser hilf-
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Frühstücksideen für den perfekten Morgen
Eine alte Weisheit besagt:
„Frühstücken wie ein Kaiser,
Mittagessen wie ein König und
Abendessen wie ein Bettler“.
Dem Frühstück kommt eine
wichtige Bedeutung zu, denn
über Nacht fasten wir und un-
ser Körper verbraucht fast 50
Prozent der Grundumsatzkalo-
rien.
Am Morgen brauchen wir
schnell Energie, damit unser
Gehirn, unsere Muskeln und
unsere Organe richtig arbeiten.
Was wir essen, hat großen Ein-
fluss auf den Rest unseres Ta-
ges, denn wer mit einem unge-
sunden Frühstück startet, läuft
Gefahr, am Nachmittag oder
Abend Heißhungerattacken auf
Süßigkeiten zu bekommen. Die
Basis für ein ausgewogenes
Frühstück sind beispielsweise
Flocken. Die SchapfenMühle
bietet eine breite Auswahl von
klassischen Haferflocken über
Dinkel-, Roggen- und Hirseflo-
cken. Verfeinern lassen sich
Müslis und Porridge mit Hafer-
kleie, Weizenkeimen, Samen
oder Kernen. Naturjoghurt oder
Milch und frische Früchte, wie
Beeren, runden das Müsli ab.

Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?
Wie wäre es mit einem Smoo-
thie. Eine Power-Zutat sind gan-
ze oder geschrotete Leinsamen.
Das Superfood enthält nicht nur
Ballaststoffe, sondern auch
wertvolle Omega-3-Fettsäuren.
Leinsamen passen wunderbar
in einen Smoothie mit Milch,
Naturjoghurt, frischem Obst,
Haferflocken und einem Teelöf-
fel Honig.
Ein tolles Rezept der Schapfen-
Mühle finden Sie hier: bit.ly/
SmoothieErdnussbutter

Wenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen muss
Gerade im Alltagsstress bleibt
morgens oft keine Zeit für ein
ausgiebiges Frühstück.
Besonders gut eignen sich daher
Overnight Oats. Das Müsli mit
kernigen Haferflocken wird am
Abend vorbereitet und in einem
geschlossenen Behältnis über
Nacht im Kühlschrank aufbe-
wahrt. Am Morgen ist es direkt
fertig und kann entweder zu Hau-
se gegessen oder problemlos mit
auf die Arbeit genommen wer-
den. Für ganz Eilige gibt es Por-
ridge aus Hafer- oder Dinkelflo-
cken in handlichen Portionspa-
ckungen die sich überall schnell
und unkompliziert mit heißem

Wasser zubereiten lassen. Mit
frischem Obst und Chia-Samen
verfeinert, haben Sie in wenigen
Minuten ein feines Frühstück für
einen erfolgreichen Start in den
Tag. (akz-o)

Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-
ko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Banane
Zutaten: 75 g Quark - natur, 75 g
Milch, 1 Banane, 50 g Schapfen-
Mühle Haferflocken kernig, 10 g
Schokolade, geraspelt
Zubereitung: Quark, Milch und die
Banane mit einem Mixer oder Pü-
rierstab vermengen. Haferflocken
und Schokolade unterheben und
über Nacht in den Kühlschrank
stellen.

Die Basis für ein ausgewogenesDie Basis für ein ausgewogenesDie Basis für ein ausgewogenesDie Basis für ein ausgewogenesDie Basis für ein ausgewogenes
Frühstück: Haferflocken. Foto:Frühstück: Haferflocken. Foto:Frühstück: Haferflocken. Foto:Frühstück: Haferflocken. Foto:Frühstück: Haferflocken. Foto:
SchapfenMühle/akz-oSchapfenMühle/akz-oSchapfenMühle/akz-oSchapfenMühle/akz-oSchapfenMühle/akz-o

Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: SchapfenMühle/akz-oUnser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: SchapfenMühle/akz-oUnser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: SchapfenMühle/akz-oUnser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: SchapfenMühle/akz-oUnser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: SchapfenMühle/akz-o
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Wanderveranstaltungen vom 10. bis 23. Februar
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein ab Tourist Informa-
tion Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern ab Wanderparkplatz Kahler
Asten
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg ab Infozentrum Kump in
Hallenberg

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwande-
rung für Naturgenießer ab
Wanderparkplatz Kahler Asten
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein ab Tourist Informa-
tion Winterberg
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-bu
chen/#
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KSB hat neue Angebote
für Übungsleiter und Funktionäre
Aus- und Fortbildungen auch im im blended learning Format
Hochsauerland. Der KreisSport-
Bund HSK ist vor wenigen Wo-
chen in das neue Qualifizierungs-
jahr gestartet.
Allein in den kommenden Wochen
stehen vielfältige Angebote auf
dem Programm. Freie Kursplätze
gibt es kurzfristig u.a. bei den
FFFFFortbildungenortbildungenortbildungenortbildungenortbildungen Alte Spiele - Neu
entdeckt (25. Februar) sowie Up-
date: Dehnen & Kräftigen (25.
März), welche zur Verlängerung
der Übungsleiter C Lizenz aner-
kannt werden. Zum Thema Gleich-
gewicht bietet der KSB HSK zudem
eine reine digitale Fortbildung an
(Start: 1. Februar), zu der die
Teilnehmer*innen auf einer Lern-
plattform und in Online-Semina-
ren fortgebildet werden. Auch zur
Lizenzverlängerung im Bereich
Reha Orthopädie finden sich ent-
sprechende Angebote (u.a. Beweg-
lichkeitstraining am 26. Februar).
Ab Juni starten dann auch wieder
die ÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiter-C -C -C -C -C AusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungen
(Basis- und Aufbaumodule). Diese
finden im sog. blended learning
statt, einer Kombination aus Prä-
sens- und Online-Lernen.
Im Themenfeld Rehabilitation wird
neben dem nötigen Basismodul
in diesem Jahr das Profil -InnereProfil -InnereProfil -InnereProfil -InnereProfil -Innere
Medizin-Medizin-Medizin-Medizin-Medizin- angeboten. Die Teilneh-
menden lernen dabei, Sportgrup-
pen mit der Indikation Innere me-
dizin sportpädagogisch qualifi-
ziert zu betreuen. Dazu gehört die
Vermittlung spezifischer Inhalte
bezogen v.a. auf folgende Erkran-
kungen: Asthma/Allergie, Diabe-
tes mellitus, Herz-Kreislaufer-
krankungen, Nierenerkrankungen
und periphere arterielle Ver-

schlusskrankheiten. Die Kurster-
mine starten am 16./17. Juni (Ba-
sismodul) und ziehen sich bis Mit-
te Oktober.
Die mittlerweile bekannten und
etablierten Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-
gengengengengen vermitteln neben den nöti-
gen theoretischen Hintergründen
überwiegend praxisorientierte
Grundlagenkenntnisse. Alle Maß-
nahmen haben einen Mindestum-
fang von 15 LE und können somit
auch zur Verlängerung vorhande-
ner C-Lizenzen besucht werden.

Am 6./7. Mai wird beispielsweise
das Zertifikat -Radsport MTB Fahr-
technik- angeboten. Darüber hin-
aus können Zertifikate in den The-
menbereichen Aqua Fitness,
Stressbewältigung, Laufbetreuer,
Nordic Walking und Bewegung in
Alten- und Pflegeeinrichtungen
erworben werden.
Im Bereich des VVVVVereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-
mentmentmentmentment bieten der KSB 2-stündige
digitale Seminare in den Themen-
bereichen Brennpunkte im Ver-
einsrecht, Versicherungen im

Sport sowie Prävention sexuali-
sierter Gewalt an.
Alle Lehrgangsbuchungen können
über die KSB-Homepage unter
www.hochsauerlandsport.de im
Bereich Angebote/Qualifizierung
vorgenommen werden.
Ansprechpartner in der Ge-
schäftsstelle des KSB sind Micha-
el Kaiser und Andr Erlmann, Tel.
02904 9763250 oder
info@hochsauerlandsport.de.
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Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.
Foto: djd/Robert Bosch GmbHFoto: djd/Robert Bosch GmbHFoto: djd/Robert Bosch GmbHFoto: djd/Robert Bosch GmbHFoto: djd/Robert Bosch GmbH

Eine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann vieleEine Überprüfung der Batterie und bei Bedarf ein Austausch kann viele
Pannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbHPannen verhindern. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit - viele
von uns kennen es. Wenn sich
dann beim Dreh des Zündschlüs-
sels nichts tut und das Auto nicht
anspringen will, ist Ärger vorpro-
grammiert. Häufig ist es die Bat-
terie, die aufgrund von Alters-
schwäche oder einer Tiefenentla-

dung nach einer frostigen Nacht
versagt. Der Energiespender ist
mit 46 Prozent der Fahrzeugpan-
nen laut Statista für fast jeden
zweiten Defekt verantwortlich.
Pannenhelfer haben besonders in
der kalten Jahreszeit viel mit strei-
kenden Batterien zu tun. Dabei
ließe sich das häufig durch einen

regelmäßigen Check der Fahr-
zeugtechnik verhindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre Le-
bensdauer an Leistung ein, ohne
dass Autofahrer dies bemerken. Der
natürliche Alterungsprozess kann
sich noch beschleunigen, wenn die
Batteriespannung vor dem Aufla-
den häufig sehr niedrig ist -
beispielsweise durch besonders
viele externe Verbraucher im Fahr-
zeug oder eine vergessene Be-
leuchtung. Auch niedrige Tempe-
raturen können zur Entladung der
Batterie führen. „Eine fachgerech-
te Wartung in der Werkstatt emp-
fiehlt sich ein- bis zweimal jähr-
lich. Insbesondere zur Frostperio-

de sollten Autofahrer überprüfen
lassen, ob die Batterie leistungs-
stark genug ist“, erläutert Martin
Körner, Experte von Bosch. Die
Fachleute können betagte Batte-
rien mit ihren Messungen sofort
erkennen. Der Stopp in der Werk-
statt ist gleichzeitig eine gute Ge-
legenheit für einen umfassenden
Wintercheck.
Adressen von Werkstätten in der
Nähe findet man etwa unter
www.boschcarservice.com/de. So
sollten Bremsen, Beleuchtung und
Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit in
gutem Zustand sein. Auch die re-
gelmäßige Kontrolle des Kühler-
schutzmittels ist wichtig, damit
man unterwegs nicht liegen bleibt.
Richtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert die
Lebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögli-
che Schwächen auf, kann die
Werkstatt direkt handeln und so
manche Panne von vornherein ver-
hindern. Ein Austausch der Fahr-
zeugbatterie gehört ohnehin in
Profihände, da die Fahrzeugelek-
tronik immer komplexer und um-
fangreicher wird. Die Werkstatt
weiß zudem, welche Batterie sich
für das jeweilige Auto eignet. So
sind Modelle wie die S5 AGM oder
S4 EFB von Bosch auf besonders
viele Ladezyklen und eine hohe
Lebensdauer ausgelegt. Wer der
neuen Batterie ein möglichst lan-
ges Leben gönnen will, kann dazu
mit einer angepassten Fahrweise
beitragen. Unter anderem sollte
man beim Kaltstart des Motors
alle Verbraucher wie Heizung und
Radio ausgeschaltet lassen und
zum Zünden stets die Kupplung
durchtreten. Für den Fall der Fälle
sorgen kompakte Batterieladege-
räte unterwegs für zusätzliche Si-
cherheit. (djd)
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Das ist bei einem Autobrand zu tun
Filmfans kennen das: Ein Auto
kommt von der Fahrbahn ab,
überschlägt sich und explodiert
- meist mit einem fulminanten
Feuerball.
Was so für angenehmen Thrill
sorgt, hat aber leider auch eine
negative Komponente, wie Feu-
erwehrleute zu berichten wis-
sen.
Denn demnach trauen sich Erst-
helfer an einem Unfallort oft
nicht, eine Person aus einem
brennenden Fahrzeug zu retten,
aus Angst, dieses könnte wie
im Film explodieren.
Dabei kann ein Auto nor-
malerweise gar nicht in die Luft
fliegen, wie die Fachleute ver-
sichern.
Denn der Tank eines Kraftfahr-
zeugs verfügt über eine Lüf-
tungsvorrichtung, die verhin-
dert, dass Druck im Tank ent-
steht.
Somit könne auch keine Explo-
sion hervorgerufen werden, be-
schwichtigen Brandschutzex-
perten.
Demnach sind lediglich kleine-
re Explosionen denkbar, die nur
durch einen Ersatzkanister mit
Treibstoff (im Kofferraum) ver-
ursacht werden können, da die-
se keine Lüftungsvorrichtung
haben.
Allerdings kann sich ein Brand-
herd in einem Kfz durch aus-
laufenden Treibstoff sehr
schnell ausbreiten.
Entzündet wird der Treibstoff
dabei meist durch Funken
oder einen Kurzschluss in der
Elektronik bzw. die heißen
Motortemperaturen, die auch
Schmierstoffe in Brand setzen
können. Ausgehend vom Motor-
raum kann ein Feuer dann
schnell zu einer tödlichen Ge-
fahr für Autoinsassen werden.
Was soll man also tun, wenn
das Fahrzeug brennt?
Wenn sich ein Brand durch
Qualm oder Brandgeruch an-
kündigt empfiehlt es sich, um-
gehend anzuhalten - am bes-
ten auf dem Seitenstreifen oder
am rechten Fahrbahnrand - die
Warnblinkanlage einzuschalten
sowie die Seitenfenster zu öff-
nen und das Fahrzeug zügig zu
verlassen. D
ie Motorhaube sollte geschlos-

sen bleiben, um zu verhindern,
dass das Feuer vom Wind zu-
sätzlich angefacht wird oder
Rettern entgegenschlägt.
Mit genügend Abstand zu dem
brennenden Fahrzeug ruft man

sodann über die 112 die Feuer-
wehr zu Hilfe. Unnötig zu beto-
nen, dass selbstverständlich
noch im Auto befindliche Per-
sonen so schnell wie möglich
aus dem Fahrzeug herausgezo-

gen werden müssen.
Wenn es sich noch um einen
kleinen Brand handelt, kann
man versuchen, diesem mit ei-
nem Feuerlöscher beizukom-
men. (mid/ak-o)
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Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren
Ob gestohlen oder verloren: Der
Schreck ist erst mal groß, wenn
physische oder digitale Zahlungs-
karten weg sind. Umso wichtiger
ist es, einen kühlen Kopf zu be-
wahren und schnell zu reagieren.
Wer den zentralen Sperr-Notruf
116 116* im Handy gespeichert
hat, muss im Notfall nicht lange
suchen. Mit nur einem Anruf las-
sen sich die Karten sofort sperren
und mögliche finanzielle Schäden
verhindern. Ab dem Zeitpunkt der
Sperrung übernehmen Banken
und Sparkasse die Haftung, so-
fern Karteninhaber:innen nicht

grob fahrlässig gehandelt haben.
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und Nacht
erreichbar. Während der Ge-
schäftszeiten können die Zah-
lungskarten auch beim eigenen
Institut gesperrt werden. Zudem
bieten viele Banken und Sparkas-
sen über ihr Online-Banking eine
Kartensperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN
(alternativ Kontonummer und BLZ)
parat haben und Datum und Uhr-
zeit der Sperrung notieren.
Im Falle eines Diebstahls ist es
wichtig, bei der Polizei Anzeige

zu erstatten. Diese veranlasst
zusätzlich die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per Unter-
schrift. Protokoll gut aufbewah-
ren!
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Sollte der Sperr-Notruf in sel-
tenen Fällen aus dem Ausland
nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken.
Das Vergleichsportal Gehalt.de
hat 509 Personen zu ihren skur-
rilsten Erfahrungen in Bewer-
bungsgesprächen befragt.

Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bier-
bach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Füh-
rungsposition?“ als reine Ein-
schätzung der persönlichen Stär-
ken und Schwächen. Andere Bei-
spiele sind: „Welchen Belag hät-
ten Sie, wenn Sie eine Pizza
wären?“ oder „Wenn Sie eine
Frucht wären, welche wären
Sie?“

„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken Sie,
sind in Ihrer Bewerbung?“ oder
„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“

Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz die Frage nach
einer möglichen Schwanger-
schaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewer-
ber auf Fragen wie „Seit wann
sind Sie Deutsche?“ oder „Sie

sehen ja gar nicht so auslän-
disch aus, wie Ihr Name klingt?“
nicht eingehen. „Bei einer un-
angebrachten oder diskriminie-
renden Frage sollten Bewerber
einen kühlen Kopf bewahren und
das Bewerbungsgespräch im
Notfall professionell abbre-
chen“, so Bierbach weiter.

Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).

Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-

gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.

„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt.
Vor allem bei Bewerbungsgesprä-
chen für Positionen als Vertrieb-
ler ist diese Frage inhaltlich be-
rechtigt.

„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.

„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023Freitag, 24. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr15.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 46, 59939 Olsberg (Amt Bigge), 02962/5061

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr

Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.

Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis
16 Uhr Annahme sauberer, gefal-
teter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Bereits bei den ersten Anzeichen tätig werden
Die Apotheken-Teams beraten zu Erkältung und Grippe
Januar 2023 in Deutschland: DieJanuar 2023 in Deutschland: DieJanuar 2023 in Deutschland: DieJanuar 2023 in Deutschland: DieJanuar 2023 in Deutschland: Die
Büros sind oft wie leergefegt -Büros sind oft wie leergefegt -Büros sind oft wie leergefegt -Büros sind oft wie leergefegt -Büros sind oft wie leergefegt -
die die die die die WWWWWartezimmer in den artezimmer in den artezimmer in den artezimmer in den artezimmer in den ArztprArztprArztprArztprArztpra-a-a-a-a-
xen voll.xen voll.xen voll.xen voll.xen voll.     Auch in den Auch in den Auch in den Auch in den Auch in den ApothekApothekApothekApothekApothekenenenenen
suchen derzeit besonders vielesuchen derzeit besonders vielesuchen derzeit besonders vielesuchen derzeit besonders vielesuchen derzeit besonders viele
Erkältungsgeplagte Hilfe: „Zu-Erkältungsgeplagte Hilfe: „Zu-Erkältungsgeplagte Hilfe: „Zu-Erkältungsgeplagte Hilfe: „Zu-Erkältungsgeplagte Hilfe: „Zu-
sätzlich zu den immer noch häufi-sätzlich zu den immer noch häufi-sätzlich zu den immer noch häufi-sätzlich zu den immer noch häufi-sätzlich zu den immer noch häufi-
gen Corona-Infektionen greifengen Corona-Infektionen greifengen Corona-Infektionen greifengen Corona-Infektionen greifengen Corona-Infektionen greifen
aktuell sowohl die Grippe alsaktuell sowohl die Grippe alsaktuell sowohl die Grippe alsaktuell sowohl die Grippe alsaktuell sowohl die Grippe als
auch verschiedene auch verschiedene auch verschiedene auch verschiedene auch verschiedene Atemwegsin-Atemwegsin-Atemwegsin-Atemwegsin-Atemwegsin-
fektionen massiv um sich“, weißfektionen massiv um sich“, weißfektionen massiv um sich“, weißfektionen massiv um sich“, weißfektionen massiv um sich“, weiß
ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,, Spre- Spre- Spre- Spre- Spre-
cher der cher der cher der cher der cher der ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
kreis Brilon. Schäfer erklärt, wiekreis Brilon. Schäfer erklärt, wiekreis Brilon. Schäfer erklärt, wiekreis Brilon. Schäfer erklärt, wiekreis Brilon. Schäfer erklärt, wie
man möglichst gut durch die Erman möglichst gut durch die Erman möglichst gut durch die Erman möglichst gut durch die Erman möglichst gut durch die Er-----
kältungszeit kommt.kältungszeit kommt.kältungszeit kommt.kältungszeit kommt.kältungszeit kommt.
Wenn Erkältungssymptome auf-
treten, gilt aber weiterhin: „Zu
allererst einen Corona-Schnell-
test machen, um eine Corona-In-
fektion auszuschließen“, betont
Schäfer. „Die zahlreichen unter-
schiedlichen Viren, die eine Er-
kältung auslösen können, haben
derzeit leichtes Spiel“, so der Apo-
theker weiter, „und wir tun ein
Übriges dazu, wenn wir uns oft in
überheizten, zu trockenen Räu-
men aufhalten. Viren haben es
dann leichter, die Schleimhautbar-
riere zu überwinden.“ Wer die In-
fektsaison möglichst ohne Erkäl-
tung überstehen möchte, kann
vorbeugend seine Abwehrkräfte
stärken. Viel Bewegung an der
frischen Luft und Wechselduschen
kurbeln den Stoffwechsel an und
sorgen dafür, dass die Schleim-
häute besser durchblutet werden.
Dem Körper Ruhe gönnenDem Körper Ruhe gönnenDem Körper Ruhe gönnenDem Körper Ruhe gönnenDem Körper Ruhe gönnen
„Hat es einen doch erwischt, und
ist eine Corona-Infektion ausge-
schlossen, sollte man bereits bei
den ersten Anzeichen tätig wer-
den“, empfiehlt Schäfer. Der Apo-
theker wird derzeit täglich mit den
typischen Symptomen von Atem-
wegsinfektionen konfrontiert.
Schon das Spülen der Nase, mit
Nasensprays, die eine Salzlösung
in der für den Körper richtigen
Konzentration enthalten oder mit
einer Nasendusche mit lauwarmer
Salzlösung, hilft dabei, die Keime
in Schach zu halten. „Man sollte
dem Körper auf jeden Fall die nö-
tige Ruhe gönnen.“ Darüber hin-
aus gibt es viele Produkte, die
sinnvoll gegen die einzelnen Be-
schwerden eingesetzt werden
können. „Aber dazu sollte man

sich unbedingt in der Apotheke
beraten lassen, denn nicht alles
ist für jeden geeignet. Sollten die
Beschwerden stärker oder gar
dauerhaft auftreten, raten wir un-
seren Patientinnen und Patienten,
eine Arztpraxis aufzusuchen.“
Mit Babys und Kindern in jedemMit Babys und Kindern in jedemMit Babys und Kindern in jedemMit Babys und Kindern in jedemMit Babys und Kindern in jedem
Fall zum KinderarztFall zum KinderarztFall zum KinderarztFall zum KinderarztFall zum Kinderarzt
Babys und Kinder sollten bei Er-
kältungssymptomen und / oder
Fieber in jedem Fall der Kinder-
ärztin oder dem Kinderarzt vor-
gestellt werden. „Wenn der Ein-
satz von fiebersenkenden Mitteln
angezeigt ist, tun wir in den Apo-
theken auch angesichts der aktu-
ellen Lieferengpässe alles, um die
kleinen Patientinnen und Patien-
ten sicher zu versorgen“. Ganz
wichtig: „Kinder sind keine klei-
nen Erwachsenen“, betont Schä-
fer, „sie dürfen auf keinen Fall
einfach die Arzneimittel der El-
tern erhalten, sondern immer nur
für Kinder zugelassene Medika-
mente - nach Beratung durch die
Apotheke.“
Erkältungsmittel:Erkältungsmittel:Erkältungsmittel:Erkältungsmittel:Erkältungsmittel:     VVVVVor Einnahme inor Einnahme inor Einnahme inor Einnahme inor Einnahme in
der der der der der ApothekApothekApothekApothekApotheke bere bere bere bere beraten lassenaten lassenaten lassenaten lassenaten lassen
Auch erwachsene Erkältungsge-
plagte sollten sich vor der Ein-
nahme von Arzneimitteln gegen
die Symptome von Atemwegsin-
fektionen in jedem Fall ausführ-
lich und intensiv in der Apotheke
vor Ort beraten lassen. Denn vie-
le wissen gar nicht, dass „oftmals
das, was die Nase frei macht, im
Gegenzug den Blutdruck in die
Höhe treiben kann“. Deshalb gilt:
„Mit Arzneimitteln darf man
niemals leichtfertig umgehen oder
sie gar leichtfertig einnehmen.“

Einige Medikamente sorgen
beispielsweise dafür, dass die Pa-
tientin oder der Patient sich ge-
sund fühlt, „die Krankheit ist des-
halb aber noch lange nicht ausku-
riert“, führt Apotheker Jürgen

Schäfer weiter aus, „wenn man
sich dann überanstrengt, wird’s
gefährlich.“
Erkältung oder doch die Grippe?Erkältung oder doch die Grippe?Erkältung oder doch die Grippe?Erkältung oder doch die Grippe?Erkältung oder doch die Grippe?
Obacht ist auch bei den großen
Patientinnen und Patienten ge-
boten, sobald sich Fieber und star-
ke Kopf- und Gliederschmerzen
dazugesellen: „Spätestens dann
ist ebenfalls eine ärztliche Abklä-
rung angezeigt“, so Schäfer. Die
Symptome der Grippe sind denen
der normalen Erkältung ähnlich,
aber wesentlich stärker. Die Un-
terscheidung ist in den meisten
Fällen einfach, wie Schäfer aus
langjähriger Erfahrung zu berich-
ten weiß: „Wer von der echten
Grippe erwischt wird, schafft
oftmals nicht mal mehr den per-
sönlichen Gang in die Apotheke
und liegt oft über eine Woche
wirklich komplett flach.“
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Tagespflege Dönekes -
Gemeinschaft erleben, Zufriedenheit steigern
Häusliche Pflege mit dem Pri-
vat- und Berufsleben zu verein-
baren, stellt viele pflegende An-
gehörige vor eine große Her-
ausforderung.
Mit steigendem Pflegebedarf
werden die Probleme immer

sich um Leistungen der Pflege-
kasse.
Darunter versteht man die teil-
stationäre Pflege in einer dafür
zugelassenen Einrichtung. Teil-
stationär heißt, dass die pfle-
gebedürftigen Personen an ei-
nem oder mehreren Tagen pro
Woche in einem Pflegeheim
oder einer ähnlichen Einrich-
tung Betreuung erhalten. Der
Ablauf in diesen Einrichtungen
unterscheidet sich, je nachdem,
ob es sich um eine Tagespflege
oder um eine Nachtpflege han-
delt.
In der Tagespflege Dönekes
werden pflegebedürftige Per-
sonen den Tag über pflege-
risch versorgt, erhalten Mahl-

größer. Wenn zum Beispiel eine
Ganztagesbetreuung notwen-
dig ist, weil man die pflegebe-
dürftige Person nicht allein las-
sen kann, ist ein Berufsleben
oft gar nicht mehr denkbar.
Bei Tagespflege handelt es

zeiten und können sozial inter-
agieren.
Eine kognitive, motorische und
alltagspraktische Aktivierung
kann auch Teil des Programms
sein.
Durch die Tagespflege werden
die pflegenden Angehörigen
entlastet und bekommen die
Möglichkeit, ihrer Arbeit nach-
zugehen oder sich um andere
Dinge zu kümmern.
Wichtig zu wissen: Wenn Sie die
Tagespflege in Anspruch neh-
men, wirkt sich das nicht auf
ambulante Pflegesachleistun-
gen, das Pflegegeld oder die
Kombinationsleistung aus!
Interesse? - Ein Schnuppertag ist
bei uns kostenlos!
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Auf dem Weg nicht verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten
Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhause,
auf der Suche nach ihren längst
verstorbenen Eltern oder weil sie
meinen, sie müssten ihre Kinder
zur Schule bringen. Wer demente
Angehörige hat, wird häufig mit
der sogenannten Weglauftendenz
konfrontiert. Die Personen verlas-
sen ihre Wohnung oder das Pfle-
geheim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht mehr
zurück, sie verlieren die Orientie-
rung, irren hilflos umher oder ge-
raten in Panik. Fremde anspre-
chen und um Hilfe bitten - das
kommt ihnen nicht in den Sinn.
Denn geordnetes Denken und
Sprechen gehen Demenzkranken
verloren und Situationen werden
falsch gedeutet. Bis ihr Verschwin-
den bemerkt und sie gefunden

werden, sind sie oft schon weite
Strecken gelaufen, mitunter ver-
kühlt und dehydriert oder sogar
verunglückt.

Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-
feleistungfeleistungfeleistungfeleistungfeleistung
Für die Angehörigen und die De-
menzkranken sind dies sehr be-
lastende Momente. Mit Glück
wird ein an Demenz Erkrankter
durch Zufall von Nachbarn oder
Bekannten aufgegriffen, meist
jedoch macht sich die Familie
auf die nervenaufreibende Su-
che oder aber es muss die Poli-
zei informiert werden. Erlebnis-
se, die allen Beteiligten noch
lange im Gedächtnis bleiben.
Dank eines GPS-Ortungssystems
und der Mobilfunktechnologie
gibt es jedoch eine einfache
Möglichkeit, frühzeitig hilflose

Menschen zu lokalisieren. Und
so funktioniert es: Die an De-
menz erkrankte Person trägt ei-
nen GPS-Tracker bei sich, zum
Beispiel in Form einer Armband-
uhr am Handgelenk wie die GPS-
Uhr Lisa von Himatic. Über die
verbundene App kann zu jeder
Zeit der aktuelle Aufenthaltsort
des Trägers der Uhr ermittelt
werden. Praktisch ist, dass man
zusätzlich Bereiche definieren
kann, in denen sich die betref-
fende Person gefahrlos bewegen
kann, etwa den Park um die
Ecke. Verlässt sie diese sichere
Zone, meldet das System auto-
matisch das Entfernen.

Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, bietet ein solches

Personenortungssystem mehr Si-
cherheit im Alltag und hilft ihnen
gleichzeitig dabei, ein gewisses
Maß an Selbstständigkeit zu be-
wahren.
Pflegenden Angehörigen
wiederum kann das Ortungssys-
tem die Sorge ersparen, nicht zu
wissen, wo sich die zu betreuen-
de Person befindet. Informatio-
nen zu den GPS-Trackern sowie
Bestellmöglichkeiten gibt es un-
ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de. Die-
se Technik dürfte in Zukunft immer
wichtiger werden, da die Zahl von
Demenzkranken stetig steigt.
Bereits heute sind laut Online-
portal Statista rund 1,7 Millionen
Menschen in Deutschland von der
Krankheit betroffen. Für das Jahr
2050 wird ein Anstieg auf drei
Millionen erwartet. (djd)
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Wussten Sie schon etwas über...
Änderungen der Coronamaßnahmen?
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Früher gab es den Film „Im Wes-
ten nichts Neues“, heute kann
ich vermelden: „Im Osten auch
nichts Neues“. Die Friedenstaube
zieht ihre Kreise wohl in anderen
Teilen der Welt und ist weit und
breit nicht in Sicht. Unter ande-
rem damit begründet ist keine
Entspannung im Energiesektor
oder im Lebensmittelbereich in
Sichtweite. Ich benötige keine
Glaskugel um festzustellen, dass
das Jahr 2023 diesbezüglich wohl
nicht positiver verlaufen wird als
das vergangene Jahr. Allerdings,
wo viel Schatten ist, ist auch
manchmal ein kleines Licht am
Ende eines Tunnels.
Jetzt ab Februar 2023 entfallen
(für die meisten Mitmenschen) di-
verse Coronamaßnahmen. So
müssen sich positiv getestete Per-
sonen nicht mehr isolieren, ihnen
wird empfohlenempfohlenempfohlenempfohlenempfohlen, in Innenräumen
außerhalb der Wohnung eine me-
dizinische Maske zu tragen. Emp-Emp-Emp-Emp-Emp-
fohlenfohlenfohlenfohlenfohlen bedeutet ja, kann ich tun,
muss ich aber nicht! Medizini-
sche Maske ist auch nichtnichtnichtnichtnicht gleich
zu setzen mit FFP 2! In Kitas und
Schulen gilt selbiges. Dort wer-
den keine Coronatests mehr ge-
liefert oder ausgegeben. Das Tra-
gen einer Maske ist freiwillig. Im
ÖPNV entfällt die Maskenpflicht.
Jetzt folgt die Ausnahme:
Allerdings im medizinischen Be-

reich gelten weiterhin Test-,
Masken- und Isolationspflicht.
Defacto existiert in unserem Be-
reich eine Isolationspflicht bei po-
sitiver Testung und zwar so lan-
ge, bis das Testergebnis negativ
ist. Das kann ja im Einzelfall
schon einmal 14 Tage dauern. Ich
suche jetzt gerade nach der Lo-
gik dieser Maßnahme. Ich bin
mehrfach geimpft, man beachte
die Impfpflicht in unserem Be-
reich. Des Weiteren teste ich
mich an meinen Arbeitstagen und
trage eine FFP 2 Maske. Fast hät-
te ich es vergessen, genesen bin
ich auch noch. Wenn ich jetzt er-
neut, wie es im Pflegebereich
schon häufiger der Fall war, posi-
tiv getestet werde, jedoch keine
oder nur geringe Symptome habe,
darf ich geraume Zeit nicht ar-
beiten. Nie im Leben würde ich
bei einem mild verlaufenen grip-
palen Infekt auf die Idee kom-
men, zu Hause im Bett zu blei-
ben. Allerdings dürfte ich jetzt
mit dem Bus zum Einkaufen fah-
ren, mit der Empfehlung (?), doch
in dieser Zeit besser eine Maske
zu tragen. Interpretiere ich das
jetzt richtig? Oder muss ich mich
als einzige unter den vielen po-
sitiv getesteten Menschen in Iso-
lation begeben, weil ich Kran-
kenschwester bin?
Wenn der Alltagstauglichkeit der

FFP 2 Masken vielerorts nicht ge-
traut wird, wäre es für vulnerable
Personen durchaus denkbar, dass
sie sich beim Einkaufen mit Coro-
na infizieren. Vielleicht tragen sie
ja auch gar keine Masken mehr,
ist ja keine Pflicht. Pflegeperso-
nen jedoch dürfen trotz mehrfa-
cher Impfung, gegebenenfalls auch
zusätzlichem Genesenen-Status,
aktuell getestet und mit FFP 2
Maske versehen, ihre Pflegetä-
tigkeit bei einer Positivtestung
nicht ausführen. Da wäre jetzt mal
zu hoffen, dass es im Pflegedienst
nicht zu Mehrfachinfektionen
kommt und alle Autos zu den Pa-
tienten starten können!
Nebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend nochNebenbei sei dringend noch
einmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dasseinmal darauf hingewiesen, dass

Personen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere DiensträumePersonen unsere Diensträume
weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-weiterhin nur mit Maske betre-
ten dürfenten dürfenten dürfenten dürfenten dürfen.
Es gibt eben zweierlei Gruppen
von Menschen, dass eine sind nor-
male Menschen und das andere
Pflege-medizinisches Personal.
Diese tiefgründige Logik versuche
ich Ihnen im 2.Teil noch etwas
genauer zu erläutern.

Verweile nicht in der Vergangen-
heit, träume nicht von der Zukunft.
Konzentriere dich auf den gegen-
wärtigen Moment.
BuddhaBuddhaBuddhaBuddhaBuddha

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


